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Ein verfehlter Sozialisterungs-
versuch.

Die Sozialisierung der dafür reifen Betriebe sollte
sine der ersten Aufgaben der Gesetzgebung und ihrer
praktischen Durchführung im neuen Deutschland sein;
diese Forderung der Sozialdemokratie fand auch in der
bürgerlichen Demokratie Zustimmung . Was ist aber in
Wirklichkeit daraus geworden? Man käme in Ver¬
legenheit , sollte man angeben, in welchem Zweige der
nationalen Produktion , das Privatunternehmertum
derartig ausgeschaltet worden sei, daß von einer ver¬
änderten Wirtschaftsform , von der Überwindung des
Kapitalismus durch den Sozialismus gesprochen wer¬
den könnte. Tatsächlich hat sich nichts geändert . Man
kann das an einem besonders interessanten Beispiel
nachprüfen , nämlich an denl einzigen , wirklich diesen
Namen verdienenden Elektrisierungsgesetz,
nämlich dem vom 31. Dezember 1919 über die Soziali¬
sierung der Elektrizitätswirtschaft . Das Gesetz wurde
damals trotz der Bedenken, die sich infolge des Wider¬
spruchs der wirtschaftlich Beteiligten und der durchweg
abmahnenden Gutachten der gehörten Sachverständigen
in der Kommissionsberatung einstellten , auf starken
Druck der Regierung mit solcher Beschleunigung ver¬
abschiedet, daß nicht einmal die Autorität der großen
Kommunalverbände ausreichte, um wertvolle Gegen¬
vorschläge noch zur Erörterung kommen zu lasten. Die
Regierung bestand darauf , daß die durch die akute
Kohlennot bedrängte Lage der Energiewirtschaft ein
Eingreifen des Reichs sofort erfordere . Jede Verzöge¬
rung , auch wenn sie gründlichere Arbeit ermöglichen
sollte, wurde geradezu als unerträglich bezeichnet. Und
nun sind mehr als sechs Monate seit Erlaß des Gesetzes
vergangen , aber in dieser langen Zeit sind noch nicht
einmal die Ausführunasbestimmungen fertig geworden.
Der vor ihrer Veröffentlichung und überhaupt bei
allen Angelegenheiten der Reichs-Elektrizitätswirtschaft
zu hörende Beirat ist noch nicht gebildet . Es ist also
noch keine einzige Maßnahme der Regierung auf Grund
dieses Gesetzes erfolgt . Ein fachkundiger Beurteiler,
der diese erstaunlichen Dinge in der „Vossischen Zeitung"
bespricht, will es dahingestellt sein lasten, ob die an¬
geblich von allen Sachverständigen vorausgesagte
praktische Unbrauchbarkeit  des 'Gesetzes von
den mit seiner Durchführung beauftragten Reichs¬
stellen inzwischen selbst erkannt worden ist. Jedenfalls
aber scheinen die Väter des Gesetzes während des halben
Jahres nach seinem Erlaß immer noch ratlos gewesen
zu sein, was sie damit ansangen sollen. Damit brauchte
ja kein Schaden angestistet zu sein, jedoch der Nachteil
stellt sich auf andere Weise ein . Denn schon seit der
ersten Bekanntgabe der Regierungsabsichten im Januar
1919 ist der natürliche Fortgang der Elektrizitätswirt-
schaft durch die angekündigte Enteignung zum Stocken
gebracht worden . Es unterblieben Erweiterungen und
Neuanlagen , und wo sie zuletzt unerläßlich wurden,
mußte sich das Bestreben geltend machen, den gefähr¬
lichen Einwirkungen des Gesetzes auszuweichen, statt
großer Kraftwerke wurden kleinere, statt höherer Span¬
nungen geringere verwendet , um die Grenzen von 5000
Kilowatt der Kraftwerkgröße und von 50 000 Bolt
Spannung zu vermeiden, bei denen das unmittelbare
Enteignungsrecht des Reiches einsetzt. Die m der Elek¬
trizitätswirtschaft seit langem vor sich gehende Zu-
sammenziehung kleiner Anlagen in große Zentralkrast-
werke der Bau weitreichender Leitungsstraßen hoher
Spannung für den Energietransport , die das Sozmll-
sierunqsaesetz fördern sollte, kam tatsächlich zum Still¬
stand ö Zugleich ist durch die Zurückhaltung aller Er¬
weiterungen der Zeitpunkt ihrer doch einmal notwendig
werdenden Ausführung in die Zeit der größten Neue¬
rung verschoben, die Abnehmer werden also ganz un¬
nötigerweise gewaltig erhöhte Stromkosten zu bezahlen
haben . Die positive Tätigkeit der Reichsstellen für die
Elektrizitätswirtschast scheint sich auch nach Inkrafttreten
d->s Gesetzes fast aanz in der Verwaltung der relchs-
echenen Kraftwerke bei Bitterfeld und in der Lausitz
und in den Bemühungen um ihre Nutzbarmachung für
Berlin und die sächsischen Großstädte erjchopft zu haben.
Dafür wäre aber das Gesetz gar nicht nötig gewesen
Aber auch diese Tätigkeit läßt die rechte Entschlußkraft
und Schnelligkeit vermissen, wie die gegenwärtige
Elektrizitätsnot Berlins zeigt. Nun soll undi will^aber
das Elektrizitätsgesetz vom 31. Dezember 1919 nur ein
Provisorium sein, es weist selber über sich hinaus , in¬
dem im 8 1 ein weiteres Gesetz gefordert wird , für
welches die Sachverständigen bereits ihre Vorjcylage
gemacht haben . Auf alle Fälle bleibt es bezeichnend,
daß die Wirtschaftsepoche der Sozialisierung , tn die
Deutschland mit der Revolution einaetreten fern soll,
nicht einmal auf dem doch besonders für einen Versuch
geeigneten Gebiete der Elektrizität auch nur den bescher-
dendsten Ansatz zur Verwirklichung aufzuwelsen hat.

Barthou über Spa.
mz. Paris , 23. Juli . (Drabtbericht.) , Der Abgeordnete

Louis Barthou  schreibt heute im ..Matin : Es wurde zu
nichts führen , zu verheimlichen, datz das i n S v a etst e ue
Ergebnis niemanden befried;  g e. Ob man es
wolle oder nicht, ob man es sage oder nicht, die Ver -.ano-
lungen in Sva seien eine Revision des Friedens-
Vertrages.  Die verschiedenen Ausmbrungsmodalitaten
seien zu kategorisch und mit ihren genauen Ziffern und mit
ihrem gebieterischen Standvunkt . den nurn nicht abandern
könne, ohne vorher die Zustimmung des Parlaments erlangt
zu haben , zu grausam . Über die Deutick >Iand ge¬
währten neuen Fristen für die Entwaffnung
sei die Kammer stillschweigend hinwcggegangen . Die Be¬
stimmungen über die Koblenlieferunaen feien ebenfalls zu
grausam , aber die Debatte über die Kohlenfrage lct noch
nicht abgeschlossen und die Wiedergutmachungsfrage ie, ra
noch nicht erörtert . Bei der Erledigung der Frage der Wie¬
dergutmachung wird über das Schicksal der Entente und be¬
sonders desjenigen von Frankreichs verhandelt.

Die Botschasterkonferenz.
mz. Paris . 22. Juli . Die Botsckaf  t e t £ o n f ere  n z

trat heute vormittag unter dem Borsitz Jules C a m b o n s
zusammen. Sie setzte die Prüfung der Frage von T e scheu
fort . General Lorend  wurde über die Lage in Ober¬
schlesien gehört.

Englands Ausgaben für militärische Operationen.
mz Sottism, 20. Aull. Amtlich wird gemeldet , d- tz seit dem Waffen¬

stillstand bis zum 81. Mürz 1020 di- Koste >: Englands für m ' lr-
türische Operationen  zu Wasser und zu Land « rund 5 o M l l l.
Pfund Sterling  betrugen , davon 31 Millionen Psund « terlrng >ur
militärische Aktionen und der Rest für das Hilfswcil in Ruhland.

Die Geschichte des Ereyfchen Bermittlungsvorschlags.
T)z.  Berlin , 22. Juli. Uber dis Geschichte des Erepschen Permitte,

lungsvörschlages vom 30. Juni 1914 brachten die Erinnern « g t u
bes Prinzen Windischgrütz  neuerdings eine völlig unzutrefsende
Persion in Umlauf . Nach dieser Version sei noch am Abend des 80. Juni
nach Befragung des Grafen Tisza von Wien auf den jibermlttelungsvor-
schl- g Ereys eine zustiinmende Antwort nach Berlin gegangen . Berlin aber
habe' die Antwort nicht an England weitergcleitet , weil — die deutsche
Mobilmachung  schon bereits vorgeschritten und die Versöhnlichkeit
Kaiser Franz Josephs nicht opportun erschienen sei, und man in Berlin den
Krieg gewollt habe. Diese Darstellung des Prinzen Windischgrütz steht mit
den historisch feststehenden Tatsachen in slagrantem Widerspruch . Aus de»
Verösfentlichungc» Berliner und Wiener Akten ist der wahr « Vor,
gang  völlig einwandfrei bekannt . Tatsächlich ist, datz der Erepsche V-t-
mittlungsvorschlag am 30. Juni ist Wien mittags übergebe » worden ist
Er ist in jenem Telegramm des Reichskanzlers enthalten , das am Schluß
sagt, die deutsche Regierung müsse die Erwägung des Wiener Kabinett,
dringend und nachdrücklich anheimstellen , die Vermittlung zu den ange¬
gebenen ehrenvollen Bedingungen anzunehmen . Di - Veraiilwortunz für
die sonst eintretenden Folgen wäre für Lfterreich und T -utschland ungemein
schwer. Tatsache ist, das, Er .as Berchtolb  eine umgehende Er¬
teilung der Antwort zusicheric. Völlig unrichtig aber ist die Behauptung,
bah die österreichische Antwort an demselben Abend nach Berlin abge-
gangen sei. Eros Tisza,  der erst befragt werden sollte , war von Wien
abwesend und wurde erst am 8l . Juni , morgens , in Wien erwartet . Rach
den österreichischen Verössentlichungen hat Graf Berchtold dem deutschen
Botschafter erklärt , er könne über den « ermittkungsvorschlag nicht allein
entscheiden, sondern müsse hierüber die Besehle des Monarchen einholen und
die Angelegenheit im Ministcrrat besprechen. Der Winisteriat aber hat
erst am 21. Juli getagt . Erst in diesem Ministerrat wurde die Beantwor¬
tung des englischen Vcrmitilungsvorschlagcs beschlossen. Da » dieser Be¬
schluss zu svät kam, bedarf keiner weiteren Erörterung , denn inzwischen
war di - russische Mobilmachung erfolgt und bekannt geworden . Diese Daten
widerlegen einwandfrei die Torstellung - ,- des Prinzen Windischgrütz. Die
uuermüdltchen Bestrebungen der deuischen Regierung um Erhaltung des
Friedens , gerade in diesem von dem Prinzen Windischgrütz völlig unzu-
tressend dargestellien Stadium sind jedem Kenner der Vorgänge und der
darüber ersolgten Publikation genau bekannt.

Zusammentritt des Reichstags am 26. Juli.
D. P . K. Berlin . 23. Juli . Am Montag . 26. Juli , nach¬

mittags 5 Uhr. — zwei Tage früher , als bisher gevlant war .
— wird der Reichstag zusammentreten . Die Tagesordnung
für die erste Sitzung lautet : 1. Wiederholung der Präsiden¬
tenwahl . 2. Entgegennahme von Berichten des Reichskanz¬
lers und Außenministers über Sva . 3. kleinere Vorlagen.
Am Montagabend und Dienstagvormittag werden die Frak¬
tionen über die Erklärungen der Regierung beraten . Die
Sitzung am Dienstagmitag  1 Ubr wird — unter Ver¬
schiebung der Kleinen Anfragen auf Freitag — sofort mit
der Aussprache über Sva beginnen . Man hofft , durch Kon¬
tingentierung von Reden die Beratungen des Reichstags
in den ersten Tagen des August abschlietzen zu können.

Die Wiederholung der Wahl des Präsidenten erfolgt
auf Grund der alten Bestimmung der Geschäftsordnung:

Der Präsident und die Vizevrästdenten werden zu
Anfang  einer L e g i s I a tu r v e r i o d e „bas erste-
mal auf vier Wochen,  dann aber für die übrige
Dauer der Session gewählt .. In den folgenden Sessionen
einer Legislaturperiode erfolgt die Wahl sofort für die
ganze Dauer der Session."

Mehrfach gewählte Abgeordnete.
p . p . K. BeKin , 23. Juli . Am 6. Juni sind von den

466 Mitgliedern des Reichstags 17 mehr als einmal ge¬
wählt worden , darunter zwei — die Deutichnanonalen
Helfferich und Hergt — dreimal . Da ein Abgeord¬
neter aber natürlich nur ein Mandat inne haben kann, sind
für diese 17 mebrsach gewählte Abgeordneten , nachdem sie
erklär ! batten , welches  Mandat sie annebmen . 19 Ersatz¬
männer in den Reichstag eingetreten Von den 16 waren
13 außer in einem Wahlkreis auch auf ihrer Reichsliste ge¬
wählt . Alle 13 — zwei Demokraten (Veterien und Bau¬
mert . zwei Sozialdemokraten (Wels und Juckia« ). drei Un¬
abhängige (Sender . Dittmann . Serzfeld ). zwei Deutschnatio¬
nale (Hergt und Soetzsch) und vier Mitglieder der Deutschen
Volksvartei (Strelemann . Kahl . Dusche. Winnefeld ) —
haben auf das Mandat der Reichsliste verzichtet und das
Mandat ihres Wahlkreises angenommev

Der russische Vormarsch.
Die schwierige Lage der polnischen Truppen.

Br. Kopenhagen , 23. Juli . (Gig. Drahtbericht, ) AuS
Warschau  wird gemeldet : Die Lage an der polnisch-rum-
schen Front verschlechtert sich dauernd.  Die volin-
ichen Truppen , die sich bei Augustowo und Suwalki zu neuem
Widerstand konzentriert hatten , sind durch neuamgesteluc
russische Formationen überrannt  worden . Bei Groöno
versuche russische Kavallerie , in die Flanke der polnische"
Verteidigungslinie zu gelangen und sie zum Ruckzug über
den Riemen zu veranlassen.

*

mz. Warschau, 22. Juli . Polnischer Heeresbericht vom
21. Juli lautet : Feindliche Abteilungen haben Grodno
besetzt und trugen ihren Angriff an der Ebausiee G r o d n o-
L u ko w a n vor . Der Ort Bakum  ging unseren Truvven
eine zeitlang verloren , wurde aber durch Eegenangrm wie¬
der zurückgewonnen. Die .Bolschewiken versuchten bei
Luna  und W o l a aus jeden Fall durchzubrechen. .Heftige
dolschewikische Angriffe auf der ganzen wtara - LiNie,
die besonders gegen den Brückenkopf von Slomm gerichtet^
sind, wurden auigebalten . Es entspannen sich üefiigc
Kämpfei zwischen Slonim und Bialawa.  Die Bol¬
schewiken sammelten für diese Aktion Infanteriedivisionen
und erlitten beim Passieren der Stara grone Verluste. Im
P o l e tzj e - A b s chn i t t haben unsere, .Abteilungen feind¬
liche Angriffe angewiesen und warfen sie aui dem Vorfeld
zurück. Namentlich der General Balochowitick  ver¬
eitelte alle Angriffe , trotzdem die Bolschewiken auf dem
engen Raume eine Division und große Kavalleriemaßen an-
geiammelt hatten . Im Süden mußten unsere Truvven nach
heldenmütigem Kampfe Dubno  räumen . Bei Wolocko-
w ire  hatte eine 800 Mann starke bolsckewikische Kavallerie-
abteilunga unsere Linie durchbrochen, wurde aber unte,
schweren Verlusten zurückgeworfen. In der Nacht zum
20. Juli ging ein ganzes kubanisches Kosakenregiment mi!
seinen Offizieren zu uns über.

Die Evakuierung Warschaus.
Br. Paris , 23. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Die Ebicagl

Tribüne " erklärt weiter , daß auch die iremden Misstoner
bereits beginnen , die Stadt zu verlassen . Die amerlkanych,
Mission wartet in Danzig auf die Ankunft des Damvier-
„Pocachontas " . der sie nach den Vereinigten Staaten zurück,
bringen soll. ^ . _ ,Der Bormarsch aus Lemberg.

Br. Wie». 23. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der österreichi¬
sche General Kosnanek,  der Verteidiger der tiestun!
Przemysl . ist Kommandant der russischen 12. Armee gewor
den, die jetzt gegen Lemberg marschiert.
Krassins und Kamrnews verhinderte Fahrt nach England.

mz. Kopenhagen . 23. Juli . (Drabtbericht .) Die ..Ber>
lingske Tidende " meldet aus Reval das die ru,ji .sch,
Handelsdelegation  unter Führung von Kran ii
und Kainenew  am Dieniag dort eingetronen ist. Du
e n g l i sche n K r i e g s s chi f f e. die die russische Delegatim
nach England bringen sollten , hatten Befehl erhalten , di.
Russen nicht an Bord zu nehmen.  Kraßm versuchie
privatim einen Dampfer zur Fahrt nach England zu er¬
halten . _

Dr. Mayer bei Millerand.
Br. Paris , 23. Juli . (Eig . Drabtbericht .) Der deutsch'

Geschäftsträger Dr . Mayer  hat gestern , Milleranl
einen Besuch abgestattet . Er lenkte die Auimerkiamkelt au
die Gefahr , in die Deutschland durch den Vormarsch de:
russischen Truvven  geraten würde . Mtmsterviastden
Millerand habe Dr . Mayer geantwortet , datz die Alliiertei
Kommissionen nach Polen schicken werden , und datz er ube:
die Lage sich nicht eher aussprechen könne, bevor er mau
einen Bericht der Kommission in Händen habe.

Verweigerte Entladung polnischen Kriegsmaterials.
mz. Danzig. 23. Juli . (Drabtbericht, .) . Die ..Damigei

Zeitung " meldet , daß gestern morgen imöaien Neujahr,
io dH et  ein polnischer Dampfer mit Kriegsmaterial iui
Polen eingetroffen ist. den die Hafenarbeiter naamntta -n
entladen sollten. Da die Arbeiter sich weigerten,  dl,
Entladung auszuführen , bemühte sich der polnische Vertrete!
um die Vermittlung des christlichen und des deutscher
Transvortarbeiterverbandes . Er begab sich mit den tvufiren
der Organisationen nach Neufahrwasser . Dort , kam ein,
Einigung nickt zustande,  da die Saienarbeite:
drohten , die gesamte Hafenarbeit zum Stillstand zu bringen
wenn einige Arbeitswillige diese Arbeit aufnebmen wurden
Die Organisationsvertreter stellten daraus die Dermitt
lungstätigkeit ein. _ _ .

Bela 511)tut.
Br. Berlin . 23. Juli . (Eig . Drabtbericht .) Die Ange¬

legenheit Bela Khuns und des österreichischen Kriegsgesang,
nentransvorts wird , wie wir hören , in der Weise erledig!
werden, daß die russischen Kriegsgefangenen  in
ihre Heimat abtransvortiert  werden . Bela Kyun
und die anderen ungarischen Kommunisten , die bei der Ge¬
legenheit sozusagen mit nach Rußland verschoben  werden
sollten, werden zunächst in D eutschlan d intern> er!
werden. Dann wird , so nimmt man an , von der ungarnche»
Regierung das Auslieferungsbegehren „angemeldet werden,
dem aber kaum stattgegeben werden dünte . da die dentiche
Regierung auf dem Standpunkt steht , da« die Verbrechen,
die sich Bela Khun hat zuschulden kommen laßen , politijchen
Charakter haben . ^ , , . .

Br. Berlin . 23. Juli . (Eig . Drabtber .) Wie von amt¬
licher Stelle erklärt wird , ist der Reichszentralrat für
Kriegs - und Zivilgefangene mit der Feitstellung beauftragt
worden, welche Angehörigen des Transvortes tatsächlich
Kriegsgefangene sind. Es ist Vorsorge getrosten , da« diese
sofort ihrer Heimat zugeführt werden . Die nicht als Kriegs¬
gefangene Festgestellten werden bis zur endgültigen Enb
scheidung über ihre weitere Behandlung zuriickgê attAi
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Aus dem Reichsrat.
Sb. Berlin. 22. Juli . Der Reicksrat nabm einen Gesetz¬

entwurf an. wonack auck den Beamten die wätzrend des
Krieges zurückgelegte Dienstzeit erböbt anaereck-
net  wird . Bei der Pensionierung wird ihnen aber nickt
das Doppelte angerechnet. wie den Militärversonen. die an
der Front gestanden haben, sondern nur das Ändert-
b a l b f a cke. Die Vorlage war bereits am 20. Mai
vorigen Jahres von dem damaligen Staatenausickuß ange¬
nommen worden, dann aber in der Nationalversammlung
liegen geblieben. Weiterhin wurde eine Bestimmung ange¬
nommen. wonack künftig das Reifezeugnis  als Vor-
bildungsnackweis für die Avotbekerlaufbabr  ten-
geietzt wird.
Die Ernährungsverbesserung für Lre Bergarbeiter.

Br. Berlin. 23. Juli . (Gis. Drabtebrickt.) ImRei  ck s-
e r n ä h r u n gs m i n i ste r i u m wird beute vormittag die
angekündigte Beratung mit den Bergarbeitern
zur Herbeiführung einer besseren Grnäbrungslage eröffnet
werden. Die Berginteressenten sowie Arbeitgeber und Ar¬
beitnehmer sind zahlreich erschienen. Von den hervorragend¬
sten Persönlichkeiten des Bergbaus sind u. a. Stinnes . Hue.
Jmbusch. Sachse u. a. erschienen. Nach kurzen einleitenden
Worten des Ministers Hermes  wurde sofort in die Be¬
ratung eingetreten, die sich zunächst mit der Frage der Ver¬
besserung des Brotes und der reichlicheren Beschaffung von
Fleischwaren besagte. Die Beratung löst heute zu Ende ge¬
führt werden, damit sofort mit der praktischen Aus¬
führung  begonnen werden könne.

Neue Kohlenpreiserhöhungen?
as. Berlin. 23. Juli . (Gig. Drabtber.,) . Nachdem in der

letzten Zeit die Koblenpreiie dauernd gestiegen waren, und
zwar meist recht beträchtlich, war es zuletzt nach langen
Verhandlungen gelungen, eine weitere Erbobuna zu vermel¬
den. um so dem Wirtschaftsleben eine neue Anregung zu
geben und auch um dem durch die Besserung der Valuta ern-
geleiteten Preisabbauu nickt entgegenzuwirken. Die Medr-
töhne. die den Bergarbeitern bewilligt wurden, wurden zu¬
nächst so aufgebracht, daß von den 7.00 Al. vro Schickt be¬
tragenden Lohnerhöhungen die Zecken 3 M. übernahmen,
während der Rest den Bergarbeitern als Gutschein zum Gm-
kauf von billigenLebensmitteln zurVerfugung gestellt wurde.
Diese für den Juni getroffenen Vereinbarungen̂ wur¬
den dann für den Juli dabin abgeändert, da» die Jemen die
3 M. weiter trugen, die restlichen4.80 M. aber von der Re¬
gierung den Bergarbeitern als bare Lobnbeibilfe gewahrt
wurden. Nun scheint das Reick Bedenken Z» .tragen . dreien
Beihilfen den Gharakter einer dauernden Einrichtung zu
geben. Die Zechenbesitzer setzen wieder den ernen beliebten
Ausweg, nämlich die Koblenvreise herautz.usetzen. So .®utbe
in der Mitgliederversammlung des RheiNNck-Westiallschen
Kohlenchndikatsbeschlossen, dem Reickskodlenverbaud. eins
G r bö b u n g der K v h l e,nv r e i i e vom 1. A u fluj ab
vorzuschlagen, auch im Hinblick darauf, da» die Ansiedlung
neuer Bergarbeiter bisher nur in ungenügendem Acatze
durchgeführt werden konnte, weil die früher zur Siedlungs-
zwecke vorgenommene Preiserhöhung nickt genüge. Gs
mühte als außerordentlich bedauerlich bezeichnet werden,
wenn dieser Vorschlag tatsächlich durchgeben sollte. Gerade
in der jetzigen Krise dürfen nur ganz unumgänglich not¬
wendige Preiserhöhungen dem Wirtschaftsleben auferleat
werden. Ob diese Kohlcnvreiserböbung tatsächlich nötig ist.
wird man aber bezweifeln müssen. Das in dieser Sinstckt
dock gewiß unverdächtige „Berliner Tageblatt bemerkt
denn auch mit Recht: ..Wenn man die zuletzt erickieuenen
Abschlüsse vieler Unternehmungen der Kohlen industrie. und
zwar sowohl der Braunkohlenwerke wie auch der Stein-
rohlenindustrie näher betrachtet, so wird man der Annahme
zuneigen, da» die früheren Preiserhöhungen, die gleichfalls
von den Zechen stets als unumgänglich notwendig bezeichnet
wurden, den berechtigten Umfang mehrfach überschritten
und den Werken über die Deckung der gestiegenen Selbst¬
kosten hinaus die Grzielung erheblicher Mehrgewinne ge¬
stattet haben. Solche Griabrungen müssen zur Vorsicht
mahnen."

Gerichtliches Nachspiel der Münchener Generalstreiks-
Vorbereitungen.

lZd München. 22. Juli . Die seinerzeit viel erörterten
Enthüllungen des ..Bayrischen Kuriers" über Vorbe¬
reitungen  der Münchener Unabhängigen zum Gene¬
ralstreik  werden ein gerichtliches Nachspiel haben. Gegen
den Unabhängigen Liening.  der in der Geheimsttzung
seiner Partei das Referat erstattete, und dre Mitglieder der
unabhängigen Partei Becker und F r er, b e r ger , sowie
den kommunistischen Landtagsabgeardneten Elfen-
b er g e r ist das Verfahren wegen Vorbereitung zum Hoch¬
verrat eingeleitet worden. Die Verhandlung findet am
>>g Juli vor dem Münchener Volksgerickt statt.

Dis Entwaffnung der Zivilbevölkerung.
Br. Berlin, 23. Juli . (Gig. Drabtbericht.) Im Reichs¬

ministerium des Innern  kam es unter dem Vorsitz des
Reichsministers K o ch zu einer Besprechung der Vertreter
aller Länder über die Durchführung der in dem,Abkommen
von Sva geforderten Entwaffnung der Zivilbe¬
völkerung.  Gs herrschte Übereinstimmung darüber, da»
das Reich selbst diese Entwaffnung durchführen müsse. Gin
entsprechender Gesetzentwurf lag dem Reichsministcr des
Innern bereits vor. Dieser wird dem Reichstag sofort bei
seinem Zusammentritt zugehen.

Vom hessischen Landtag.
mz. Darmstadt, 22. Juli . Im hessischen Landtag

sübrte beute der Abg. Osann (D . Vvt.) Beschwerden
darüber, daß die hessische Regierung aus dem Grgebnis der
Reichstagswahlen noch nicht die Schlußfolgerung gezogen
und R e u uz.a b l e n ausgeschriebenbabe. was unbedingt
hätte geschehen müssen, schon um die Einheitlichkeit der Poli¬
tik im Reiche zu wahren. Eine Antwort der Regierung ist
hierauf noch nicht erteilt worden.

Die Sicherheitspolizei in Obsrschlefkeu.
Br. Berlin . 23. Juli . (Gig. Drabtbericht.) Von einem

Mitglied der Interalliierten Kommission in Ober,chle,ieni!t
erklärt worden, daß die Beamten der Slcherbelts-
v o l izei vorläufig noch sämtlich im Amt bleiben.  Die
Uniformierung der Sicherheitspolizei ist in Angriit genom¬
men worden, doch werden die früheren Beamten erst aus-
fcheiden, wenn neue Beamte ausgewählt worden stnd. Bon
den neuen Beamten soll nur die Kenntnis der deutschen und
polnischen Sprache verlangt werden.

Die Einreise in das Menrclgebiet.
W. T.-B. Berlin , 22. Juli . Wie wir von ' »ständiger

Seite hören, ist für die Ginreiie in das Memelgebiet cm
deutscher Paß  nebst deutschem Ausreise-Sichtvermerk
und französischem Ginreise - Sichtvermerk  er-
fordcrllch. §j mec  bei Insterburg.

Br Berlin . 22. Juli . (Gig. Drabtber.) Die Meldung
der ostvreußischen Zeitungen über die Bildung emer Ro¬
ten Armee bei Insterburg  bestätigt stck nickt. Dem
Polizeivräsidenten von Königsberg ist über,die ganze Ange¬
legenheit nicht das geringste bekannt. Gs lagen auch keiner¬
lei Anzeichen dafür vor. _

Aus der österreichischenNationalversammlung.
W. T.-B. Wien. 2T Juli . (Gig. Drabtber.) Die Natio¬

nalversammlung erledigte eine Reibe von Gesetzentwürfen,
darunter das ümonatige Blidgetmomiormm bis , Ende 1920.
Der großdeutsche Abgeordnete S Ä i r » brachte einen Antrag
ein. wonach mit den Wablen zur Rationatver-
sa m m l u n g am 17. Oktober 1020 unter voll̂ Beachtung
der im Artikel 88 des Staatsvertrsges von St . Eermam
enthaltenen Verpflichtungenmnne V o l ks a b str m mu n ®
verbunden sein soll, um den Willen der österreichischenWäh¬
lerschaft hinsichtlich des Anschlußes Österreichs an Deutsch¬
land festzustellen.

Caillaux wünscht keine Begnadigung.
mz.  Paris . 23. Juli . (Giß. Drabtber .) Die franzö¬

sische Kammer  bat im Lause der Debatte fick gestern
auch mit der Frage der Begnadigung von Garl-
laur  beschäftigt. Die Sozialisten hatten den Antrag ge¬
stellt."daß auch die wegen politischen Vergeben Verurteilten
in die Reihe der zu Begnadigenden..eingestellt werden soll¬
ten Der Verteidiger Gaillaur erklärte redock. da» Gail-
laur keine Begnadigung wolle  und er änderte
den sozialistischen Antrag dabin um. daß die Verurteilten
des Staatsgericktsboies von der Begnadigung ausgeschlollen
werden sollen. Der Geiamtantrag wurde mit 402:204 Stim¬
men abgelebnt.

Für die Verslamung der Eenter Universität.
W T -B. Ani-vcrpen, 20. Juli . (Sanas. Reuter.) Der 8 c tu c i n b e *

rat iia!,m mit 20 gegen 7 Stimmen bei drei Stimmenthaltungen eine
Tagcsordnung an , die sich für die Verslamung (Flamandisation ) der Uni¬
versität Eent ausspricht.

Italien und Sowietrutzland.
mz.  Rom , 23. Juli . (Drabtbericht .) Der ..Avanti " er¬

fährt. daß die italienische Regierung dem Vertreter Sowjet-
riißlands Wodoroszwkyeinige Vorrechte zugestanden habe,
die gewöhnlich diplomatischen Agenten bewilligt werden.

Die StreikaSftlmmung der englischen
Geurerkschaften.

mz  London . 23. Juli . (Drabtbericht .) Der varlamen-
tari 'che Ausschuß des Gewerkschaftskongresses trat wiederum
zusammen um über die Abstimmung der Gewerkschaft in der
Frage der Durchsetzung ihrer Forderungen vermittels des
Streiks durchzuberaten. _

(5. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Haus mit den Engeln.
Roman von Emma Haushofer-Merk.

Großes , Ungewöhnliches hatte sie von ihm erwar¬
tet ! Ein Künstler , ein Dichter sollte er werden!

Er lachte grimmig vor sich hin . Als ob er mit
seinen vierundzwanzig Jahren dann schön den Beifall
errungen , schon die Höhe erreicht hatte , auf der allein
er in ihren Augen etwas bedeuten wurde ! Schließlich
achtete sie ja doch nur den Erfolg : sie und alle die
Ihren wägten und werteten nur nach Geld!

Wenn ' er reich wäre , o ja ! Dann ! Dann käme
wohl der Tag , an dem er ihr anders gegenüberstunde
als heute ! „ _ . ..

Nur als Kaufmann war es möglich, sich rasch empor-
zuschwingen. Mancher hatte sich in wenigen Jahren
ein glänzendes Vermögen erworben . Natürlich nicht
in der Heimat , nicht ohne Wagnis ! Aber draußen rat
Ausland , da gab es wohl noch sreies Feld , auf dem sich
ein kühnes Unternehmen durchführen ließe, da hatte
man noch Ellbogenraum und konnte Kühnes schaffen:
Eiegen oder zugrunde gehen!

Aus Schmerz und Zorn und Verzweiflilng , die fein
Wesen umschatteten, stieg das heiße, tolle Begehren
emvo-r nach einer Tat , nach einem mutigen , abenteuer¬
lichen Wagen , mit dem er die Schmach dieser Stunde
auslöschen 'könnte, wenn es glückte!

Heraus aus der Enge ! Arbeiten , ringen mit zäher,
wilder Kraft , um dann eines Tages wieder vor der
übermütigen zu stehen, die ihn abgewiesen hatte , um
ihren losen Mund zu strafen mit verzehrenden Küssen.

Pläne schwirrten durch seinen Kops, seine Stirn
glühte , daß er sich den Hut herab riß und sich denNacht-
ivind durch das Haar wehen ließ. Weit , weit fort tn
die Welt trugen ihn seine Träume ; er irrte , wre be¬

rauscht von den eigenen Gedanken, auf den einsamen
Wegen dahin und nun schaute er wieder zu den Sternen
hinaus , glaubte an das Wunder , das geschehen konnte,
das er zu vollbringen imstande war , an das Große, das
Ungewöhnliche, das die Zukunft ihm bringen könnte,
wenn er ilnr wollte , wenn er nur die Kraft hatte , sich
loszureißen.

Ein ferner Schlag vom Turm weckte ihn aus seiner
wirrenEedankenslucht . Er erinnerte sich an dieSchwester,
die er nach Hause bringen sollte, die kernen Schlüssel
hatte . Die Vorstellung , was für eine Familienkata-
strophe es Hervorrufen müßte , wenn sie läuten würde,
wenn man ihr um Mitternacht die Tür öffnen sollte,
ries ihm die ganze Kleinlichkeit des Elternhauses vor
Augen , gemahnte all die Enge und Abhängigkeit , in der
er lebte, die sich wie dämpfender Nebel auf seine hoch¬
sahrenden Pläne senkte, jeden kühnen Wunsch rn die
Ferne ersticken mußte-

Die Welt stand freilich offen, aber nur für den, der
den goldenen Schlüssel zu ihrem Tor besaß, nicht für den
Mittellosen , der gezwungen war , für sein tägliches Brot
zu arbeiten!

Wie sollte er fort , wie konnte er aus dem alten
Trab heraus , seinem Namen Alexander Ehre machen
und wagen und erobern , wenn er kein Betriebskapital
in .Händen hatte?

Wieder durchschüttelte ihn das Zornige Lachen, die
Raserei über Lillys Spott ! Er ging den Weg zuruck,
auf die Stadt zu. nicht mehr mit kühn erhobenem Haupt,
nicht inehr mit Träumen , die ihn beschwingten, sondern
mit einem verbissenen, innerlichen Groll!

O dieses Mädchen! Sie hatte ihm das Böse im
Herzen aufgewühlt , ein so wildes , gieriges Verlangen
nach Freiheit in ihm geweckt, daß er wohl fühlte : vor
nichts würde er zurückschrecken, den dunkelsten Weg
würde er gehen, nur um die Demütigung , die sie ihm
angetan , abzuwülzen , um sich zu rächen an ihrem Uber-

Die Lage in Irland.
mz. London. 23. Juli . (Drahtbericht. Unterhaus.) Bet

der Erörterung der Lage in Irland kündigte der Gbefsekretär
für Irland Greenwood  einen Gesetzentwurf an, wodurch
im Hinblick auf den Zusammenbruch der ordentlichen Ge¬
richtshöfe in Irland ein außerordentlicher Ge¬
richtshof  für Aburteilungen aller Verbrechen errichtet
werden soll. Greenwood bat um die einmütige Unterstützung
des Sauses, indem e: sagte, die Lage in Irland ist
schlimm  und wird vielleicht noch schlimmer  werden.
Stadt und Land müßten sich auf einen bitteren Abschnitt in
der irischen Geschichte gefaßt machen. Es wird ein eritichlostc-
ner und organisierter Versiich gemacht werden, mittels des
Mords und der Einschüchterung die irische Republik zu er¬
richten. Dieser Versuch wird nicht ohne Kampf angegeben
werden, er kann aber zu Fall gebracht werden durch einen
vereinigten Widerstand gegen solche wilde Methoden.

W. T.-B. London. 23. Juli . (Drabtbericht.) Llovd
George  empfing gestern nachmittag eine Abordnung, dre
ihm eine von dem Gewerkschaftskongreß bezüglichĜ gm^ds
gefaßte Resolution unterbreitete. Lloyd George druckte ferne
Bereitwilligkeit aus . Irland  als Glied des englischen
Reiches jede Reg ierungsform  zu geben, die für dre
Gesamtheit des Volkes annehmbar sei. Er verlangte aber
die Zusicherung, daß die Homerule im Süden und Westen
angenommenwird.

mz. London. 23. Juli . (Reuter. Drabtbericht.) In
Belfast  begannen gestern abend von neuem Unruhen,
wobei ein Mann erschossen  und ein anderer lebensge-
•tt ÄÄl MMtO **
licken Berichten über die gestrigen 3 usamme  nsto »e
zwischen Unionisten und Srmneinern rn Bel.sa>. dailerten
diese Zusammenstöße bis zum spaten Abend an. Dre Trup¬
pen mußten an verschiedenen Orten einickreiten uno^ von
den Waffen Gebrauch macken. Es stnd zablrercke  u . ote
und Verwundete zu bezeichnen. .

mz. Rotterdam. 23. Juli . (Drabtbencht.) Wre der
Nieuwe Rotterd. Courant" aus London meldet., haoen

gestern bewaffnete Männer die Küstengegend von vowee
in der Gegend von Kingsall überfallen  und die See-
soldaten. die sie besetzt lnelten. uberwaltrgt. S e führten
Oiewehre und Munrtwn davon. Grner der Angreifer ist g.-
tötet worden. , ^ , .

W. T.-B. London, 22. Juli . (Drabtbericht. Reuter.)
In Hacroom in Irland wurde gestern abend ein, Militär-
auto aus dem Hinterhalte angegriffen. em OffiZrer wurde
tödlich, zwei Soldaten schwer und drei leicht ver1"bt.

Die griechische Vorhut in Adrianopel.
rnz. London. 22. Juli . Havas. Der Korrespondent des

Dailv Erpreß" in Konstantrnovel  telegraphiert , daß
nach einer im türkischen Kriegsministerium eingelaufenen
Botschaft die griechische Vorbut AdrlLnovel
Dienstagvormitiag besetzte. Bei ihrem Ruckzug batten dieTürken die Brücke bei ilzun Keuvru zerstört und A d Via -
„ nl cA i'n B r a n d gesteckt . Die Brücken„zwischen
Lschataldja und Lüle Bourgas sollen ebenfalls verstört wor¬
den sein. Bulgarische Flugzeuge mit bulgariickev Offi¬
zieren die versuchten Tavar zu erreichen, wurden bei Adrra-
novel von den Griechen beruntergebolt.

Die Bedingungen des Ultimatums an Emir Feyssa!.
M. irut 22. Juli . -Sanas . ' Di - Bcdingunaen des Ultimatums

(Senerds Eouraud . das von Emir F e y s i a l angenomm -u
wurde sind fdaotbt : Anerkennung des französischen Mandats über Sorwn,
Benutzung der Eisenbahnlinie Rapak -Meppo . Besetzung und bet
Stationen zwischen Aleppo und Raqak , unnerzualiche Abschastung det
Rekrutierung von Streitkrästen , Rülksiihrung der scherissschen Armee au,
ihre Bestandteile vom 1.  Dezember 1910, freier Verkehr des snr,,chen 0>eld-s,
Bestiasung der Urheber der gegen die französischen Soldaten begangenen
Attentate E -n- ral E - uraud lädt in seiner Proklamation an die Be¬
völkerung von Aleppo , tz-ms und Dames alle fricd- und - rdnungsnebendcn
Elemente ein, sich mit den Franzosen z» verbinden , «in dl - Extrem,sie« zur
Vernunst zu bringen , deren Eewaittötigkeiten und Wutkur seit langem
Entwickelung und Wohlergehen verhinderten . Der E -neral fugt hinzu,
das, er aemös; der Tradition Frankreichs entschlossen sei. ab,olut°
Mätzigunq  walten zu lassen, datz er aber keine Altentate gegen Fran¬
zosen - der Christen dulden und sie mit äutz- rst-r Energie ahnden werde.

W T .-B . Paria , 22. Juli . Rach einer Kavasmcldnng aus «ettul
fiat General Snuianb  eine Proklamation an  die Bevölkerung der Städi-
choms Aleppo , Sama und Damaskus erlassen, um die Bevölkerung , dl-
sür Ordnung und Frieden ist, aufzufordern , sich den Franzosen anzuschlretzcu,
deren Absicht es sei, die Extremisten zur Ruhe zu bringen , die seit lange »,
die Entwickelung des Landes verhinderten.

Eine neutrale Studentcnkonferen»
mz.  Kopenhagen. 23. Juli . (Drahtbericht.) Als Ein¬

leitung des injernationalen Komitees der dänischen Studen¬
ten findet in diesen Tagen in Kovenhagen tute Konferenz
Mit Vertretern von Studentenvereinen aus Lwland. Finn¬
land. Holland. Norwegen. Schweden. Spanien und bei
Schweiz statt. _ __
mut . Wenn der Teufel ihm erschienen wäre in dieser
Stunde , er hätte sich ihm ohne Zögern verschrieben!

In der Feststimmung aus der Jadorfschcn Villa hatte
man lange Alexanders Abwesenheit nicht bemerkt.
Lillr>war umringt von jungen Leuten , die darauf war¬
teten , ihr den Arm bieten zu dürfen und Renata wiegte
sich in dem Glanz , in der Musik, in der lichten Atmo¬
sphäre wie ein junger Vogel, der einmal , frei gelassen,
die Schwingen regen darf . Sie kannte sich selbst kaum
wieder , so neu, so seltsam war ihr die Lebenslust , die
in ihr aufbrauste . Alle Gedanken an zu Hause, an den
Alltag , an die Nüchternheit , waren vergessen; bis zutu
Akorgen hätte sie so weiterfliegen mögen, wie berauscht
von dem lieben Blick, der sie zuweilen aus Richards
Augen traf.

Aber allmählich kam doch der Aufbruch und nun
schaute sie sich umsonst nach dem Bruder um. Ein
Diener hatte den jungen Herrn sorteilen sghen. Assessor
Tannberg bot ihr , erfreut , seine. Begleitung an . Richard
Jadors zögerte. Es quälte ihn , daß er sie allein mit dem
kecken Schwätzer ziehen lassen sollte. Er wäre so gern
mit ihr durch die stillen Straßen gegangen. Aber ei
wußte , seine Mutter würde ihn mit einem neugierigen
Blick ansehen, Lilly würde ihn necken. Das wollte er
nicht. Zwischen ihm und dem blonden Mädchen war
heute ein zartes , seines Verstehen gewesen, das ihn be¬
glückt hatte .̂ Daran durfte nicht mit lauten Worten ge¬
rührt werden . Es war eine tiefe Scheu in seinem
Wesen, Gefühle , die ihn heimlich bewegten, ans Licht
zerren zu lassen. Die Einsamkeit , in der er mitten in
der Familie lebte , war ihm allmählich lieb geworden
wie ein köstlicher Besitz.

So drückte er Renata nur mit einem warmen Ab¬
schiedsblick die Hand und schaute ihr von seinem dunklen
Zimmer aus lange nach, bis die weiße Gestalt in der
grünen Dämmerung verschwand.

(FoitscLunz iolgtL
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Wiesbadener Nachrichten.
Der Verkehr mit dem besetzten Gebiet.

In dankenswerter Weise schildert in Nr . 9 des Organs
des Bundes deutscher Berkehrsvereine „Deutscher Verkehr
H. L. Linkenbach (Mainz ) in einem längeren Aufsatz die all¬
gemeinen Zustände und die Verkedrsverhältnisse im besetzten
linksrheinischen Gebiet und richtet einen warmen Appell an
alle Deutschen, sich nicht durch kleinliche Bedenken und falsche
Ängstlichkeit vor einer Reise ins Rheinland abhalten zu
lassen. Zum Schluß seines Artikels kommt der Berfaher zu
folgenden beherzigenswerten Ausführungen:

Damit aber die Rheinländer nicht die einzigen Leidtra¬
genden sind, müßte das Reich, mühte das ganze übrige
Deutschland ihnen ein weit gröheres Entgegenkommen zeigen,
als das bisher der Fall war . Leider bat man vielerorts da¬
für nicht das richtige Verständnis . Würde man sonst- viele
Orte und Gegenden des besetzten Gebiets boykottieren ? Denn
es kommt tatsächlich einem Boykott gleich, wenn -das deutsche
Reisepublikum die besetzte Zone meidet , wenn es auf eine
Rheinfahrt verzichtet, die rheinischen Städte umgeht und
von einem Kuraufenthalt in den verschiedenen Badeorten
des Gebiets nichts wissen will , so lange dort Franzosen und
Engländer , Belgier und Amerikaner sind. Eine direkte
Lebensfrage ist dieser Verkehr für die Bade - und Kur¬
orte der besetzten Zone.  Durch die langen Kmegs-
iabre wirtschaftlich aufs äußerste erschöpft. sehen sie nun mit
banger Sorge in die Zukunft . Das ausländische Publikum
wird in absehbarer Zeit im Besuch deutscher Bäder sebr zu¬
rückhaltend sein, und die paar Ausländer , die sich dort ein¬
stellen, können unmöglich einen vollwertigen Ersatz für das
Fehlen der deutschen Badegäste bieten . Es ist daher nicht
mehr und nicht weniger als eine nationale Pflicht,
alle kleinlichen Bedenken beiseite zu setzen, sich nicht von un¬
kontrollierbaren Gerüchten beirren und von der Fahrt ins
Be 'atzungsgebiet abbalten zu lassen. Das Rheinland hat
seine deutschen Besucher blutnötig und heute weit mehr als
je zuvor. Das sollte jeder bedenken, der seine Sommerreiie
zusammenstellt und Pläne für den Ferienurlaub schmiedet.

Ein Risiko gebt ja keiner ein. der hierher kommt. Vor
allem in den Kur - und Badeplätzen -herrscht ein starkes Ange¬
bot an verfügbaren Räumen und allen Anforderungen kann
dort vollkommen entsprochen werden . Für Unterhaltung wird
genau so wie in normalen Zeiten gesorgt, die persönliche
Freiheit unterliegt nirgends  mehr irgend welchen Be¬
schränkungen.  Es wäre gut . wenn sich jeder immer vor
Augen hielte , daß er der deutschen Sache nur nützen kann

- durch überwnidung seines eigenen Egoismus , oder praktisch
- gesprochen, wenn er, statt der besetzten Zone fernzubleibe -n,

mitbilft , das wirtschaftliche Rückgrat ihrer Bewohner zu
stärken . , „

Daß die Einreise ins besetzte Gebiet  icder-
mann freisteht , der im Besitz eines deutschen Passes oder
eines polizeilichen Ausweises mit Lichtbild ist, dah die Zug¬
verbindungen recht günstig und die Reissverhältnisse selbst
besser als in den unbesetzten Gebieten Deutschlands sind, das
dürfte ja hinreichend bekannt fein. Die Züge verkehren regel¬
mäßig und genau nach dem Fahrplan : der Dampferverkehr
auf dem Rhein ist bereits wieder in beschranktem Umfang
eingerichtet worden , und die Touristenvereine sind unermüd¬
lich tätig , dem Fußwanberer dieselben Erleichterungen zu
bieten , wie in der Vorkriegszeit . Rein äußerlich ist jeden¬
falls kaum ein Unterschied gegen früher wäbrzunehmen . Der
Druck der Zeit hat den Charakter des Rheinlands und seiner
Bevölkerung nicht ändern können. Frisch und blutwarm pulst
das rheinische Leben weiter . An -den Ufern des Stroms
dröhnt der eherne Hammerschlag der Arbeit und von den
Bergen herab schatten die alten , unvergänglichen Rheinlieder
ins Tal . Und doch schleicht die graue Sorge durch die Gassen
der rheinischen Städtchen , und überall zittert die bange
Frage : Was wird uns -die Zukunft bringen . ,wenn uns das
deutsche Mutterland vergißt ? Im Lauf der nächsten Mon ^ e
schon wird es sich zeigen, ob diese Frage berechtigt ist? Der
Sommer 1920 wird ein Prüfstein darauf sein, ob die lands-
männischen Gefühle des deutschen Reifepublikums stark genug
sind, die Scheu vor der Besatzunaszone zu überwinden ..Hoffen
wir , daß das Ergebnis jener Probe dem nationalen Emp¬
finden unserer rechtsrheinischen Brüder Ehre macht.

— Eastwirtgewerbe und Schleichhandel. — Eine Ver¬
fügung des Reichswirtfchaftsministrriums . Durch eine Ver¬
fügung des Reichswirtscyaftsminifteriums war vor einiger
Zeit im Interesse des deutschen Eastwirisgewerbes darauf
hingewiesen worden , daß Gastwirte nicht als Erzeuger , son¬
dern als Verbraucher  anzuseben seien. Die zustündi-
gen Behörden waren also angewiesen worden , einstweilen
gegen die Gastwirte nicht wegen Schleichhandels einzuscheei-
ten , wenn es sich bei der Bewirtung nicht um Fälle von über¬
triebenem Luxus handele . Wie wenig Nutzen diese Ver¬
fügung erzielte , zeigte ein Fall , der vor dem Schössengericht
Berlin -Mitte verhandelt wurde . Der Gastwirt Reck war
wegen Schleichhandels zu 3 Tagen Gefängnis und 1000 M.
Geldstrafe verurteilt worden , weil bei einer polizeilichen

Durchsuchung 23 Pfund Speck, 12 Pfund Kalbsleiich unch-W-
Pfund Mehl in seinem Lokal gefunden worden waren . Der
Verurteilte legte hiergegen Berufung ein . Vor Gericht pro¬
testierte Rechtsanwalt Abraham gegen die Nichtanwendung
der Verfügung des Reichswirtschaftsministeriums und be¬
tonte , daß die vorliegende Anklage gar nicht erhoben wmden
wäre , wenn man -die Angaben des Angeklagten am mre Rich¬
tigkeit geprüft hätte . Den Speck und das Fleisch habe der
Angeklagte für seine Familie gekauft. Reck selbst ,ei lungen¬
leidend und müsse laut ärztlichem Attest viel Jettnahrung
zu sich nehmen. Das Mebl gehöre ihm nicht , sondern sei
wenige Minuten vor der Beschlagnahme in sein Lokal ge¬
bracht worden . Tatsächlich bekundete der Kriminalwaan-
meister Blüsse. daß er vom Bahnhof aus einen Unbekannten
mit einem Rucksack verfolgt habe , der in das Lokal des An¬
geklagten hineingegangen und dann verschwunden sei. Das
Gericht folgte den Ausführungen der Verteidigung und
sprach den Angeklagten unter Aufhebung des ersten Urtei .s
von der Anklage des Schleichhandels frei.

— Neue Reisebrotmarken. Nach einem Erlaß des preu¬
ßischen Landesgetreideamts erfahren die Reisebrotmarken
eine Neugestaltung . Im Landkreis Wiesbaden Mit Aus¬
nahme von Biebrich erhalten die Verbraucher künftig seaen
eine abgegebene Wochenbrotkarte 3.8 Bogen oder M Ab¬
schnitte zu je 50 Gramm Gebäckwert gegen bisher 3,a Vogen,
an Reisebrotmarken . Die Bäcker sind unter allen Umstanden
gehalten , die von ibnen vereinnahmten Reisebrotmarken so¬
fort zu entwerten . Alle bei der Überprüfung der Backereien
Vorgefundenen nicht entwerteten Marken werden eingezo-gen.
ohne daß der Betriebsinhaber Mebl dafür vergütet erhalt.

— Eröffnung eines Kindererholungsüeims . Der Land¬
kreis Wiesbaden  bat bekanntlich, wie seinerzeit berich¬
tet , das ehemalige Kurhaus „Herrenwald in Niedern¬
hausen  erworben , um es zu einem Kindererbolungsheim
umzuwandeln . Wie gut sich das Anwesen zu diesem gemein¬
nützigen Zweck eignet , zeigte sich so recht bei der feierlichen
Eröffnung des neuen Kinderheims / Zu der Feier hatten
sich auf Einladung eine große Anzahl Mitglieder des Kreis-
ausschusses. der sonstigen Kreisbehörden , die Bürgermeister
des Landkreises und Vertreter der Ortswohlfahrtsausjchusie
eingefunden . Herr Landrat Sch litt  hielt die Ansprache, in
der er aus die hohen Aufgaben hinwies , die solche Kinder¬
heime in der heutigen schweren Zeit zu erfüllen batten , stnd
übergab das Haus im Namen des Kreisausfchusies seiner
Bestimmung mit dem Wunsch, es möge blühen und gedeioen
zum Segen unserer Jugend und unseres Vaterlandes . Die
Leiterin des Heims , Frau Dr . Neubauer,  sprach darauf
die Hoffnung aus . daß es der Zusammenarbeit genügen
möge, den Kindern vier Wochen Sonnenschein in ihr Leben
zu zaubern . Die Leitung werde alles tun, , daß die Kinder
kräftiger und gesünder und vergnügt und nah wieder nach
Hause zurückkehren. und daß ihnen die Zeit des Aufenthalts
in dem Heim eine liebe Erinnerung bleiben werde . .Sie
hoffe, daß der Kreis mit der Arbeit an den Kindern , zufrie¬
den fein wird . Ten Schluß bildete ein munteres Singspiel
der gesamten Jugend . Die innere Einrichtung des Seims
löste allseitig größte Befriedigung aus . Von den Raumen
wie vom Park aus genießt man einen herrlichen Rundblick
auf die Taunuslandschaft und der an -stogende Wald liefert
eine köstliche, stärkende Luft . Für die Verpflegung der Kruder
ist ausreichend gesorgt. Die erste Schar . Kinder . o0 au der
Zahl , fühlt sich in dem Seim recht glücklich und stammt aas
den verschiedensten Orten des Landkreises Wiesbaden , die
nächsten folgenden werden ausschließlich Biebrrcher sem.

— Keine Aufschläge der Spediteure im Verkehr mit dem
Ausland . Die Aufschläge, welche . dcuyche Spediteure tn
ihrem Verkehr mit dem Ausland auf ihre deutschen Inlands¬
preise berechneten, haben in der Schweiz zu einer starken Ver¬
stimmung geführt . Die , deutsche Handelskammer in der
Schwei» bat nun auf eine bei der Außenhandels,teile des
Auswärtigen Amts in Berlin eingrreichce Beschwerde den
Bescheid bekommen, die Spediteure seien rctzt davon aoge-
gangen . Zuschläge zu erheben Für Berlin seien diese Zu¬
schläge bereits ganz auigehobem . die anderen Städte wur¬
den von selbst folgen . k>daß in Kurze mit einer vollständigen
Aufhebung der Züschläge zu rechnen -sei.

— Die Grund - und Grbärrdestcuer . Der Bezirksausschuß
hat die Beschlüsse der städtischen Körperschaften , wonach für
das Rechnungsjahr 1920 an Grundsteuer a vom Tausend des
gemeinen Werts der Grundstücke und Gebäude , sowie 300
Prozent Zuschlag zur staatlich veranlagten Gewerbe - und Be¬
triedssteuer als Gemeindeabgaben erhoben werden dunen,
genehmigt . . r| - rg

— Evangelische Kirchensteuer. Um Jrrtümer au ver¬
meiden wird wiederholt darauf hingewiesen . daß d,e evange¬
lische Kirchengemeinde in diesem Jahre die augerundigten
30 Prozent Kirchensteuer auf Grund der alten Gesetzgebung,
also der alten Veranlagung , erbebt . Sobald das neue Reichs-
steuergeietz in Kraft tritt , wird eine andere Verteilung der
Kirchensteuer vorgenommen und dann ein anderer Prozent¬
satz sestgestellt werden müssen, dessen Hohe sich fetzt nicht be¬
stimmen läßt . _ _ _

. — Aus der DieLstahlschronik, Schon wieder wurde wäb-
rend der vorversangenen Macht in ern hrenges Sanatorrum
mittels einer großen Leiter eingestiegen und daber folgenoes
gestohlen: 35 Pfund Kaffee . 2 weitzlemene Übergardinen m t
Handstickerei, 6 weiße Tischtücher. 36 k-eine Servietten m.iblauen Randstreifen (Kaffee- und ^ eeservietten ). 2 StlA«
Käfer , 3 Sofaschoner. - Bei einem Kellereinbruch an der
Klovstockstraße wurden gestohlen 50 flaschen Wein , dar¬
unter 35 Flaschen Brauneberger . ^9er Rauender . 11- -Wtltinger , ferner 2 Flaschen Kognak und 1 Flasche Abinnw
von Cuienier fils in Mülhausen . — Aus einem Grundstück
an der ToMnusstratze wurde in der vorletzten Nacht eine etwa
1 Zentner schwere. 80 Zentimeter hohe weiße Alabasterva,-
mit Henkel in der Form von Drachen weggenommen . — Ge¬
legentlich eines Kellereinbruchs an der bchenkendon,trotze
wurden 11 Flaschen Rhein - und Moselwein gestohlen von
verschiedenen Marken . - Vor dem Postamt an der Luiien-
straße wurde ein -Fahrrad französischen Ursprungs .nur
schwarzem Rahmenbau . Solzfelgen mit
neuer Gummibereifung . Lenkstange mit Holsgrik7. To .pcdo-
Freilauf . Marke Vergangner . entfuhrt . — Wahrend der
Nacht vom 17. zum 18. d. M . stnd in einem Landhaus blnier
dem Langenbeckvlatz gestohlen worden . 1 grüner Sweai . -.
1 grauer Knabenrock. 1 Paar . Serren -SalbickuLe . -cô ar.
Größe 11. 2 Paar Damenschnurstieiel . desgleichen 1 ßaat
gelbe und 1 Paar schwarze. Größe 40, und - Frauen,vzu -zen.
blaugrün , mir Blumenmuster bestickt. *

- Wem Btiärt di- Seit« ? Bei dem aou UNSb-l-its s<oncld- °n e IN
steiae-Diebftahl in einem Landhause e.n der Kapellenstratze lst
Dieben eine mspr- ss-ge Leiter zurückgclaff-n worden, nach deren Elgentu.n.r
aus Zimmer 21 im Polizeipräsidialgebäudegeforscht rvrro.

— Diebstahl. Am 16. d. M. erschienen zwei junge L-uie in einer
diesigen Pension, angeblich tim ein Zimmer zu mieten - >e sahen d-iber
ein- goldene Doppeldeckeluhr mit verschlungenem Monogramm H. F. und
einer siinfzackizen Krone auf einem Tisch liegen und eigneten sich da^ JBe -

^ - " eän neues Zeitung- -» « ,eichm». Die durch Krieg «nd Revolution
auch im Zeitung-- und Zeitschriftenwescn heroorgerusenen Umwal»ungeu
haben die seit langem geäußerte Nachfrage nach einer brauchbaren Liste der
periodisch erscheinenden deutschen Druckschriften gewaltig xesieigcit. v . r
1914 ist keiner der großen Z-itung-iat - loge mehr h" «usg-ro« m°n, will
die in stetem Fluß befindliche, durchaus nach nicht zum Stillstand «ekanimen-
Aufwärisbewegungder Anzeigentarife immer wieder von d°- a -raus-m -
eines solchen Nachschlageduches abschreckte. Ein ungefähres Bild von um
heutigen Stande der Presse gibt der jetzt von der Ala. Bereinigt- Anzeigen
Gesellschaft Haasensteinu. Vogler. A.-E. Daube u. Ca. m b. s „ trotz  allr,
Schwierigkeit-» und Unkosten herausgegebcue Z°' iuns-lata .-g. der
feit lönacrer Zeit von Haasensteineru. Vogler. A.-E., vorbereitet worden
ist. Das gut ausgestattcteWerk befriedigt nach Möglichkeit das Bedürfnis,
gibt der ßandclswelt neben einer umfasiendenÜbersicht Uber, das dsusiche
Zcitunosnesen auch einen orientierenden Rundllick auf die wichtigereA.>. -
landrpresse und wird daher sicherlich sehr beifällig aufgenommcn werden.
Bestellungennimmt die Ala sWerbe-Adteilung), -Berlin &W. 19, l«an¬
deren sämtliche Zweigstellen entgegen.

Aus Provinz und NKchbsrschafL.
Der Fleischertag gegen die Zwangswirtschaft.

fd. Frantsuri a. M-, 22. Juli . 2!us den weiteren Verhandlungen ist
besonders crwäbnenswsrt, daß sich zahlreiche Redner für einen allgemeinen
Streik der Fleischer cinfetzten, falls die Regierung dis <»oroerungen des
Verbandes auf Beseitigung der Zwangswirtschaft  nicht
bewilligte. Schließlich wurde einer Resolution  zugeftimmt. dm u. a.
fordert: Tie Beseitigungder Vichhandelsocrbände, die Wiederzulafsung der
Fleischer zum Einkauf und zur Schlachtung von Vieh, die sofortige Be-
jcitigung der Rcichssleischkarte und die Einfuhr von Fleisch und Fleisch-
waren aus dem Ausland durch deutsche Fachorganisatlonen. Sollte bis zum

September die Regierung den vorstehenden Forderungen nicht n°.>,-
kommen, so soll bis spätestens den 7. September eine Protestversamm.nng
des gesamten deutschen Fleischergewerbesnach Berlin einberujcn werden.
Zum nächstjährigen Tagungsort wurde Bremen bestimmt.

Die Wohnungsnot in Frav.furt a. M.
juo.  Frantfurt a.  M .. 22. Juli . Die Wohnungsnot hat in Frantsuri

einen derartigen Umfang angenommen, daß sich das -Hädtische Wohnungsamt
genötigt steht, dringend vor Zuzug zu warnen. Vom s. April bis 19. Juni
haben sich im Durchschnitt 237 Familien wöchentlich neu ange,neidet, die
Wohnung haben wollen. Am 1. Juni betrug der Stand der Wohnungs¬
suchenden 181g Familien mit 30 687 Personen. Die Genehmigungzum Zu¬
zug wurde bezw. mußte in der Zeit vom 1. Augusc 1919 bis 3. April 1929
erteilt werden an 3191 Familien und IS 277 Eiiizelpersonen. darunter 790
Beamie und SIS Studenten. Bis 19. Juni wurden 3183 Wohnungen en-ßt,
687 möblierte Zimmer und 101 unmöblierte Zimmer.

«
e. Wilds-chsen, 23. Juli . In früherer Zeit wurde in unserer Ge¬

markung und in den angrenzenden Distrikten nach Eisenstein  ge¬
schürft. Jetzt hat sich«in Bergwerksunternehmengebildet, welches in Kürze
mit Schachtabteusen. zunächst in der Gemarkung Oberseclbach, beginnen wird.

o Weilbach, 23. Juli . Hier wurde eine Ortsbanernver-
sammlung  unter dem Korsitz des Gutsbesitzers Schulte-Östrich abg»
halten. Zunächst stand di- Festsetzung der Kartoffelprcise für den Herbst
uns der Tagesordnung. Ein- Anzahl Landwirt- forderte eine Erhöhung
des festgesetzten Preises von 23 auf 39 M. Der V-rsiycnd- crklörie. mau
müsse der Arbeiterschaft mehr -ntg-genkommen. Ihm hielt man entgegen,
die Arbeiter sollten erst die hohen Löhne h- rabsetzen. Slls Schulte -rWrt -,
er werde nicht mehr als 25 M. nehmen, erhob sich ein derartig--: Tumult,
daß Schulte den Vorsitz niederlegte. ^

Das Dorf ohne Gasthaus.
In keinem Schlvarzmaldführer ist der Nam-e dieses

Dorfes verzeichnet, und nirgends vreifen fnrbige Reklame-
schilder und tönende Hotetannoneen seine Icmdschaftlichen
Reize. Seltsam still und friedlich, als könnten Weder Krieg
noch Revolution es erschüttern, verbirgt es sich in dem grü¬
nen Faltenwurf seiner Hübenmatten , träumt zwischen
blühenden Wiesen an dem klaren Gebirgsbach und klettert
lustia von plötzlichem Übermut ergriffen , an den stillen
Waldhängen hoch. Mächtige Bauernhöfe mit vrachtigen
alten Biedermeierdächern scharen sich- um die, Dorfkirche.
deren Barockturm wie ein Wahrzeichen des Friedens m den
blauen Sommer himmelragt . Bor jedem zweiten Saus
plätschert ein Brunnen , von schwer duftenden Linden und
Kastanien beschattet, und jeden Abend knallen bell und fröh¬
lich die Peitschen der Biehbuben . die die Kube zur Tranle
treiben . Wie in dem alten Volkslied klavvert am Bach, in
dem hurtige Forellen umhertollen , die Mudle , und -i.ctß unb
Nacht wird hier für das ganze umliegende Land das kofthare
Korn zu schimmerndem Mehl zermahlen , den kleinen
(freuten öffnen sich die flammenden Herzen : das -̂ elanger.
Jelieber wiest sich leise über den Zaun : an,ieder Mauer
steckt ein dicker, weißer Holunderstvaug , und in den roten,
grünen und hlauen Glaskugeln zwischen den Beeten spiegelt

. sich der aanze leuchtende Sommertag . .
Es ist. als habe der liebe Herrgott selber , zu dem die

hundert Seelen des Dorfes so kindlich fromm aufblicken die¬
ses Stückchen Erdenvaradies vor dem Leid und Grauen des
lanaiäbrigen Krieses bewahren wollen , als habe der Too
«inen Augenblick hier Atem geschöpft und das Dorf^verschont.
Viele Männer und Burschen mutzen den Bai .ernklttel aus-
ziehen und die Sense mit dem Schwert vertauschen . ab,r sie
sind alle , bis auf wenige , mit Leiren Eliaderu . s -Itablttm
Sinn und -erweitertem öcrisöffg rn Sie alten Äoie imiiase-
kehrt, und fröhlicher und fleißiger denn ^rewird ,n , diesem
fruchttragenden Sommer die reiche Ernte nledergemaho und
in die Speicher und Scheunen aetragen . - .

Spurlos ist -an diesen saftigen Matten,und wogenden
Feldern auch die Zeit des Sungerns und / dntbe ^ ans vor¬übergeeilt . In den hoben Eimern - schäumt die sck-ieewei8e
Milch : an dem Dorfback' vurzelt das -aanze imme « oN der
Enten imd Gänse, und schi-altert - munter , von frub Ivat.
während die Schweine in lbre-n Maststallen hesriodM grum
»en und die Hübner so fleißig legen . -als « ttit !ie ganze
onseehumaerte Städterfamilien mit ibr -e-n Eiern o ,o. . en.

Aber die Städter bolen die Eier -nicht. Die Hamsterer und
Schieber und K-riegswuchever lännen nicht die Preis -e in die
Höbe treiben und ihre schwellenden Taschen füllen . Ls be¬
darf gar keiner strengen Vorschriften und drakonischen Frem-
denausweisungen . Der Ort erntet jetzt den Segen feiner
Abgeschiedenbeit und Genügsamkeit und braucht sich nicht
gegen Len Strom der Som-merfrischler zu wehren , der einige
Bahnstunden von dem Dorf sich in den Kurorten zwischen
Offenburg und Konstanz staut . Wohl können die Baiiern
mit Stolz auf ihren Äahndof blicken und etlichemal am aag
den Namen ihres Heimatfleckchens laut ausrufen Horen. —
aber nirgends ist im Ort das kleinste Hotel zu erblicken, und
im Darfwirtshaus . das sich gar stolz ..Zum Adler vennt.
ist kein Fremdenstübchen zu haben , nicht einmal eine Mahl¬
zeit für Geld und Worte zu bekommen, weil,die Besitzerin
nur im Nebenamt Wirtin ist. sich als Bäuerin treu bleibt
und den ganzen langen Tag auf dem «reld veroringt . ,

Das ist der sicherste, der unfehlbare Schutz gegen die ge¬
fürchtete Heuschreckenplage der Aufkäufer und Hamsterer.
Darum fließen -im buchstäblichen Sinne des Wortes hier noch
Milch und Honig, fast genau so wie im Frieden , und hat kein
schamloser Wucher den Liederen Sinn der Einwohner ver¬
dorben . Wer nicht bei der schönen iMüllerin in der grun-
n-mivonnenen Mühle mit dem alten fürstlichen Wappen zu
(Säst weilt oder Bauern zu Freunden und Verwandten hat.
kann nicht in dem Dorf Unterkommen. Wer aber das Glück
hat , dort einen Iluterschlupf zu finden , wird Wochen und
Monate -eines seligen, sonndurckleuchteien Friedens verbrin¬
gen. Ke!-ne Wegweiser und Markieruirgen ., keine Pfeiler.
Rhombusse und Kreise zeigen ihm den Weg in die Märchen¬
welt der Berge und Wälder . Stundenlang wandert er durch
eine köstliche Wildnis mannshoher Gräser , an königlich
weißen , gelben und roten Orchideen vorbei , durch tiefe
Buchendome und schweigende Tannenalleen , ohne je einem
Menschen zu begegnen. Nur hier und da klingt die Axt eines
Holzfällers »der das Lachen einer -Leer-enluchenden Kinder¬
schar. Abends aber , wenn die Sonne langsam in einem pur¬
purnen Meer hinter dem Berg verschwindet , kommen von
allen Hüben die turmhoch beladenen Heuwagen , von denen
die Frauen und Mädchen, alle in bestickten Miedern , wcitten
Hemdsärmeln und bunten -Kopftüchern beruntergrüßckN. wäh¬
rend die Männer in ihrem schweren bedächtigen Sckritt
nebenh-erlausen . Dann beleben sich wie mit -einem Schlag
die Höfe, die in der Mitiagsh -itze zu schlummern schienen.
Sunde bellen. Hübner -gackern. Peitschen knallen . Müdcken
laufen zum Brunnen , und aus allen Kaminen steint ein

freundlicher blauer Rauch auf . Roch eini-mal regen iE alle
Hände , uni die schweren Wagen abzuladen und das trockene
Heu in die Scheunen zu schaffen, das Vieh zu füttern u-W in
den warmen Ställen die geduldigen Kühe zu melken. Dann
ist das Tagwerk vollbracht : vom Turm schlägt es langsam
neun , hier und da flammt in einem Stübchen noch ein Lickt
auf , um ta !d wieder zu verlöschen, und über dem Dorf senkt
sich nach dem sonnigen Frieden des Tages die milde Stille
der Nacht. ^_ Helene  Schede.

Aus Runst und Leben.
C. K. Gorki-Ersatz. Eine hübsche Geschichte aus den

Wandcrjabren Gorkis wird in einem amerikaniickien Blatt
erzäblt . Als er in den Südstaaten Amerikas reiste, fand
er an dem Theater von Georgetown in Carolina einen
Zettel , in dem eins seiner Stücke angekündigt wurde , und die
Bemerkung darunter , daß sich der Autor am Schluß der Vor¬
stellung versönlich beim Publikum für den Beifall bedanken
werde. Gorki wohnte der Aufführung bei . und richtig !, als
der Vorhang fiel , trat ein Mann vor die Rampe , der ihm
ganz von fern ähnelte , und hielt im gebrochenen Englisch
eine Ansprache. Gorki wartete dann , bis fein Dovpelgönger
herauskam . und dieser war nicht wenig überrascht , sich dem
echten Dichter gegenüber zu sehen. Er erzählte , daß er
davon lebe und ebenso als Rostand , Sudermann . Mauri -e
Donnay usw. ersck>eine. „Es gefällt dem Publikum und
schadet dem Autor nichts " , sagte er entschuldigend , worauf
ihm Gorki lachend recht gab.

0 . K. Die Schokolade in der Kirche. Bevor die Spanier
die Schokolade aus der neuen Welt nach Europa brachten,
war sie bereits dort ein Lieblingsgetränk der Damen , um
das leidenschaftliche Kämpfe geführt wurden . Wie Gage in
seinem 1618 erschienenen „Neuen Bericht aus Westindien"
erzäblt . pflegten die Damen von Chiava . südlich von Mexiko,
die Predigt und die Messe in der Kirche dadurch zu unter¬
brechen. daß sie sich von ihren Zofen Tassen mit heißer
Schokolade reichen ließen . Nachdem sie der Bischof zuerst
verwarnt hatte und sie trotzdem van dieser Unsitte nicht ab¬
ließen . exkommunizierte er die widerspenstigen Schokolade¬
freundinnen . und dies rief eine solche Aufregung im Lande
hervor , daß der Bischof vergiftet wurde . So hat die Schoko¬
lade also bereits ihre Romantik gehabt , bevor man noch in
Europa etwas von ihrer beute so viel begehrten Süßiokeit
wußte.
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Gerichtssaal.
— Riesevdiebstöhle bei Kr»»». Aus den Kruppschen Werken in Elsen

daben seit oec Umstellung aus Friedensarbeit Diebstähle »an Metall -^
besonders aber von Werkzeugen aus F-mst-chl und Spiralbohrern . -,n-n
ungeheuren Umfang angenommen. Es find bereits Mat -rr- lren im W«. i«
von mehreren Millionen gestohlen worden, obwohl d,e Firma zur « .
k- mpfunq dieser Diebstähle - in- eigene üb-rwachung-polizei eingerichtet
hatte . Bor der Efiener Strafkammer kommen nicht selten Falle zur Ber-
handlung, in denen Wetkzeuge waggonweise gestohlen worden find v - u,,g
haben einzeln« Werkangehörige 10- bis 30 000 Sp -r- lb-hrer auf einmal
gestohlen. Bei den Diebstählen handelt es sich zumeist um hochwertiges
Material , das infolge der Ausgabe der Herstellung ron Kriegsmaterial
zunächst überflüsstg geworden war. Di - Diebstähle werden Dadurch b -
gänstigt, daß zahlreiche ausländische Firmen ein Erwerbe aus dem Ankauf
von gestohlenen Spiralbohrern machen und fich zum Kauf von derarngem
Material - nbi-ten, wodurch den Dieben der Absatz der gestohlenen Sachen
sehr erleichtert wird. Dom Efiener Landgericht wurde jetzt wieder eine
oanze Eesellschast von Spiralbohrerschiebern, sämtlich Kruppsch- Werkange¬
hörige, zu Strafen bis zu ly  Jahren Zuchthaus »« urteilt.

fd . Teuere Kartoffeln. Vom Schöffengericht in Alarienberg t. 88.
wurde eilt Landwirt des Oberwefterwaldkreises wegen unberechtigten
kaufs von acht Zentnern Kartoffeln zu 1520 M . Geldstrafe verurteilt . Tgv
Zentner kommt den Landwirt auf 190 M.

Neues aus aller Well.
Mit 180 000 M. durchgebrannt. Wie die „Neue Badische Landeszeitung'

p-eld- t, ist der Berwaltungssekretär Bräunig vom Bezirksamt Mannheim
mit etwa 100 000 M. in Gesellschaft einer Mannheimer Wirtstochter durch-
gebrannt. Bräunig war beauftragt mit der Auszahlung der llnterftutzungs-
äelder für die aus der Kriegsgefangenschaft heimkehrenden Soldaten.

Erubenunfall. Ein Schießmeister stürzte im Grubenbetriebe der Zech«
Konsolidation bei Eelsenkirchen etwa 70 Meter tief in einen Stapel h»rab.
Ms zerschmetierte Leich« wurde der Unglückliche im «ochacht au,gesunden.
— Aus der Zech- Wilhelmine Viktoria 2.3 wurde ein Bergmann von hercin-
brcchenden Eesteinsmajsen erschlagen.

tib-rsall aus - iuen Millionen -Lranop- rt. Angestellte der Magdeburger
Bi -hhandelsbank wollten die Summe von 1 Million Mark in Gold- und
Silbeiwührnng nach der Reichsbank bringen. Das E- lb̂ sollte aus einem
Fuhrwerk transportiert werden; es war außer von der t,uhrcrin »an drei
Angestellten bewacht. Da Fsuhrwerk stand in entgegenge.etzt« Richtung von
einer Autodroschke. Als sich das Fuhrwerk aus 30 Meter genähert hatte,
sprang einer der Insassen aus dem Auto heraus und kurbelte es an Das
Auto setzte sich in Bewegung , fuhr dem Wagen entgegen und hielt un¬
mittelbar vor diesem. Die Führerin wollt- den Wagen am Auto rorbei-
führcn. Zu diesem Augenblick zog einer der Räuber emen Reooloer und
gab zwei Schüfie aus sie ab, die aber sehlgingen. Der Anschlag mitzgluckie.
Tic Täter konnten unerkannt entkommen.

Fite 700 000 M. Banderolen gestohlen. Vor einigen Wochen ist auf dem
Zollamt in Bad Salzuslen ein großer Diebstahl an bt -uerb- nd-rolen in
Höhe von 780 080 M. verübt worden- Der KriminalpoU,- '. in Tad« b« n
ist es jetzt gelungen, einen Teil der Banderolen im Bclrage von 200 » ^
su beschlagnabmc». Als der Tat dringend verdächtig ist ^ der ,ruhere
Leutnant d. R. und jetzige Student Otto Richter aus Bad i- alzuflen au,
Anordnung der Staatsanwaltschaft in Paderborn verhaftet worden

Die Filmoberprüsftelle. Die durch das Reichslich1spielge,etz vom
,2 . Mai 1920 gesch- fsen- Filmaberprüsstelle ist nunmehr errichtet worden.
Sie untersteht dem Reichsministerium des ^nneri^ iinLH - tihreDlenst-

in dielem Ministerium, Berlin XV . 10, Am Königsplatz 8. Mit
der kommifiarischenLeitung dieser Stelle ist der bekannte Schriftsteller Earl
Bulcke beauftragt worden, der aus seiner Tätigkeit - l- Staatsanwalt aus.
scheidet.

Ratte »,l . « «» Berlin . In letzter Zeit mehren fich di- « lagen . daß
in Berlin die Ratten in einer 'Weise überhand nehmen, datz unbedingt
energische Maßnahmen dagegen geboten erscheinen. Nicht allein Wafiergrund-
stuck« Fabriken, Speicher, Magazine usw. werden von ihnen geimgesucht,
sondern auch sogar menschlicheWohnungen. Neben den «' "" dh-rUich-a.
ähren verursachen sic grotze wirtschaftliche Schaden. 2 n ben Magazinen
allen ungeheure Mengen »VN N- b-ungsmitt -ln ihrer Gen°ß.gk- lt zum

Opfer. Di- Ursache diese: Plage ist der durch tu- be¬
dingte Mangel an Reinlichkeit und Ordnung. Im Medizinalamt der St - dt
Berlin iand eine Besprechung über die e^ - rd- rlich-n Magnahmen statt, an
der neben erfahrenen Sachverständigen die verschiedenen Interessenten-
gruppen teilnahmen. ... .

Falsche Grafe» als Einbrecher. Zn E-az wie auch ir. anderen Stadien
Lst-ireichs betrieben feit - tiito-r Zeit zwei geiahrliche E°fth° us-mbr- ch-r
di- Wasche im Werte von mehreren hunderttausend Kronen entwende,
batten ihr Di -beshrndw-rk. Sic bedienten fich der R- m-n der- Eraftn
Henckel-Donnersmarck und Krupps. Grazer Kriminalbeamten gelang es
jetzt, die beiden Tater f-stzunehmen. Es handelt stch um bcn früheren
Kin-spcrat -ur Roman Konrad und den K- nzleigchilsen Max - vld.
Konrad gestand bisher 24 Diebstähle ein.

Schifssunfall. Bei schwerem E-witt -rsturm kam -- in der K°i,er,ahrt
bei Swinemünde zu einem Zusammenstog zwischen der vollbesetzten D- mp,
pinafie des B - rm-fiungsschiffes „Triton " und -in-m Segelboot . Dabei
wurde der Heizer Erich Fahr schwer verletzt und über Bord geworfen.
M- rine- b- r- sfistenzarzt Dr. Paul Robert sprang dem Verunglückten nach,
um ihn zu retten . Beide fanden den Tod in den Wellen. ^

Anichli « aus italienische P - lo -rmag- zine. Wie der „Secolo" meldet,
wlilden ' verschiedene Versuch- , Pulvermagazine in die Luft zu sprengen, ge¬
macht so in Neapel , Mantua und Viareggio . Das bei Piacenza gelegen
Pulvermagazin ist in die Luft geslogen, doch glaubt man das Unglück aus
Blitzschlag zurückzuführen. Sämtliche Wachtsoldaten wurden schwer ver.
wundet.

Vermischtes.
» Mangelhafte Blitzjchutzanlage». In diesem Jahre , treten Eewftte

sehr häufig und mit großer H-stigk- .t auf und es find schon reaft - --l-
Zündungen und Lngliickssälle durch Blitzlchl- g- v- rg-komm-n. Di« vie -n
Zündungen und die dadurch h-rnorgeruf-nen Brande und ExploUvnen (in
letzter Zeit allein zwei der größten Sprengstoff-Fabriken Deutschlands,
Krümel' bei Hamburg und Rosenheim bei Münchens find wohl , wie ein
Sachverständiger mitteilt , auf solgende Ursachen zurückznsllhren: 3 » den
Krieg- j- hren wurden di- Anlagen aus Mangel an geschultem Personal,
da die Leute fast alle im Felde waren , entweder durch Mich-lachleut- oder
häufig überhaupt nicht g-prüst - der revidiert, oder doch nur oberflächlich.
Infolge der Beschlagnahme des Kupfers seitens der Behörde wurden d,e
Blitzschutzanlagenausgewcchselt. An Stelle des Kupferdrahtselles trat ver-
-inktes Eiiendrahtseil . Die Behörden drängten auf Ablieferung d-s Kupfer,
und die Auswechselungen mußten oft in recht beschleunigter W-ls- vorgc-
nommen werden. Eine Menge Leute übernahm und fuhrt- diese Arbeiten
aus, welch« , da, wie schon erwähnt, geschulte Leute wenig oder gar nicht
vorhanden waren, von Blitzabl- itert -chnik keine Ahnung hatten. Was ",
diesen Anlagen geleistet' worden ist, davon könnten die Spezialgeschaf i.
der Blitzabl- iterbr- nch- heute nach stattgehabten gründlichen Revisionen
Bande - oll schreiben. Aber auch die Reuanlagen während des Krieges

wurden au, eben diesen Gründe» zu -in-m »r- ^ n A » - in durchaus m,
genügender Weise und in teils recht mangelhafter Art - Nkg- sllhrt. Daß
Kllvier - in viel befierer Leiter der Elektrizität .ist. - l» verzinktes Eisen,
drahtseil. ist wohl allgemein bek- nnt : aber auch -US Esis -ndr°htl-,l tonntn
gute, sich-rschütz-nd- Anlagen »on geschultem P ^ sonal - u- geflchrt werden.
Blitzschutzanlaaen find Bertrauenssache. Damit durfte kl- rgest- l >
weshalb in letzter Zeit viele Blitzfchutz- nlag-n versagt h- btt wi- d- in ab.
zuhelfen und Unglückssällen vorgebeugt werden kann, ergibt fich von selbst.

V . T.-B.
Holland . .
Belgien . ,
Korwegen
Dänemark
Schweden
Finnland .
Italien • .
London . -
Fe w-York

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

Berlin , 23. Juli. Drahtliche Aus
. . 1608 .40 G. Mt 1511 .60 B.

354 .10 G.
709 .30 G.
693 .35 G.
939 .05 G.
155 .80 G.
832 .25 G.
187 .80 G.

_ _ - . . . 45 .45 G.
Paris . 323 .65 G.
Bchwoiz
Spanien , » » >
Wien alte » . >

« D. Os. . i
Prag . . . . . .
Budapest • • • •
Bulgarien . . ■
Konetantuiopei .

796 .30 G.
697 .30 G.

24 .02 G.
25 .09 G.
84 .85 3.
24 .17 G.
00 .00 G.
00 .00 G.

364 .9 ■>B.
710 .70 B.
700 .70 a
940 .35 B.
156 .20 a
232 .75 a
168 .20 a

45 .55 B.
334 .35 a
770 .80 a
698 .70 B.

24 .08 a
25.15 a
84 35 a
24 .23 B.oo.oo aoo.oo a

Zahlungen flr
für 100 Gullsi

« 100 Frankel
. 100 Kronau
c 100 Kronen
4 100 Kronen
4 100Fmn. Mar'£
4 100 Lire
4 lPfd . StarUaj
4 1 Dollar
4 100 Franken
4 100 Franken
4 100 Peeetn
4 100 Kronen
4 100 Kronen
4 100 Kronen
4 100 Kronau
4 180 Laik
4 i türk . Pfund

Industrie und Handel.
— Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen Japans

mit Deutschland . Wie der Eisen - und Stahl waren -Industrie-
bnud in Elberfeld erfährt , hat Japan au Deutschland eine"
großen Auftrag au veredelten Blechen gegeben , der viele
Millionen Mark beträgt.

Tn das Handelsregister wurde unter <̂ r rirma
Deutsche Bank . Zweigstelle Biebrich . eine

Zweigniederlassung der zu Berlin unter der Firma.
Deutsche Bank “ bestehenden Aktiengesellschaft mit dem

Sitze in Biebrich am Rhein eingetragen . _

Wettervoraussage für Samstag, 24. Juli 1920.
TOU 6er Meteorolog . Abteilung cks, Phyaikal . Vsr . in, - u Frankfurt ». -l.
Wolkig , vereinzelte Regenfälle , mäßig warm , südwestliche

bis westliche Winde.

Es gelangen Heute 2 Pfund deutsche Früh,
kartoffeln aus den Kops zum Preis von 75 Pf.
ie Md . zur Verteilung : , .

a) in den Kartoffelverfaussstellen Nr . 2oo—-71 der
Kartosfellieferungs -Gesellschast, .

d) in den Kartosfelverkaufsstellen Nr. 125—1S6 der
Vereinigung der Wiestadener Obst- u. Gemüse-

Abgabe nur an die Geschästslunden gegen Streichung
des Buchstabens FI der Nührmittelkarten. 1308

Wieüb ade«, den 24. Juli 1820. Ter Magistrat.

Betr. Kartoffelverkaus.
Am 24 d M . (Samstags ) von 8—11 Uhr vor¬

mittags und 2—4 Uhr nachmittags werden am
Boievlati an alle Haushaltungen , die thre Nähr¬
mittel in Geschäften beziehen, welche >u -ht zugleich
Kartofselverkaussstelle sind, oder in KartoiseFVer-
kaufsstellen eingetragen sind, die nicht rugletch sur
Nährmittel zugelassen sind, und an -Nach,usler so¬
weit sie auf die Nährmtttelkarte noA keine ^Kar-
loffeln emvtansen haben . 2 Pfund , deutsche 3 *j»fc
kartoffeln auf den Kopf rum Preise ^ von 75 Pfg
je Pfund gegen Vorlage der Nahrmittelkarte aus-
gegeben. Der Verkauf findet nur so, lange statt,
wie der Vorrat reicht, ein Anspruch auf Belteferung
besteht nicht . Der Buchstabe U der Nahrmittel-
farte verfällt mit dem 24. d. M .. nachmittags 4 Ukr.

Von Montag den 26. d. Mts ., ab erfolgt die
^artoffelbelieferung in den Kartosfelverkaufsstellen
auf die neuen Kartoffelkarten 1920.

Wiesbaden , den 23. Juli 1920. F»08Der Magistrat.

Ab 1. August versenden wieder

Margarine
(Fabrikat Neusser Margarine -Werke)

I jedes Quantum täglich frisch zu billigsten Preisen.
| Bestellungen werden jetzt schon entgegen¬

genommen . I*178

Margarine-Versand-Haus
P. Cores Nachfl., gegr. 1399, Neuss.

probiert
Farmerstolz
die beste fnutelsihnsll-Speilalllat

aus reinen Ueberseelabaten
t: würzig , bekömmlich ::
zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

Staaden&Cie.
IPorrasa.KlL
Fabrik f> Tabakwaren.

Das Alte fällt , es ändern sich die Zeiten!
Schnellschreibmaschine

Mappe ! 2
soeben eingetroffen.

Jetzt die beste  deutsche
Marke zu Mk. 4280 .—
60 % Mehrleistung , sofort
lieferbar . 2 Jahre Fabrik¬
garantie . Saaehsne per¬
fect jonnee . — Kappel-
Konzepthalter für alle
Systeme. Schreibmasch .-
Iieparatur . schnell,bill . u.
zuverlässig . — Amerikan.
Kristall -Tintenfässer , 50°/o
Tintenersparnis , M 15 .—
Typenzylind .f.Hammond,

Mignon, Chicago u. dergl .j Royal -Lrsatzteile.
Kappei-Schreibmaschinenhaus, Nikoiasjstr. 24.
Fremdsprach 1. Korrespondenz -, Verkehrs - und In¬
formationsbüro . Techn . Uebersetzungen . Amerikan.
Waschmaschine Weltwunder . 60jähr . prakt . Welt¬

erfahrungen hüben und drüben.
Liste gestohlener Schreibmaschinen.

Kamkurger Kandelshans
mit Handelserlaubnis f. d. Großvertrieb v. Lebens¬
mitteln , sucht Verbindung entw . vertretungsw . od.

d. feste Rechn . 1*133
Max O. F. Caspar , Hamburg 8.
Depesch .: Facture . Fernspr . : Merkur 2059

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnungs-Einrichtungenu. einz- Stua-
An. u. Abfuhr von WaggouS. Speditioueu jeder tut

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand , Kies «ud 8artenkieS.

k»M »IIM« lhl>st MdM ®. m. d. S.
nur Adotfstrahe 1, an der Rheinstraße.

872 relepho» 872. Telegramm-Adresse „Prompt.
Ligen- Lagerhäuser: Adolfstraße1 und aus dem Güb»

bahnhose Wiesbaden-West. tGeleijeanichluß.) 782

Billiger als Frachtgut
und schneller als Eilgiit!

Regelmäßiger Eilfubrdienst
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße ö.

£,. RETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstraße 5. Tel . : 12, 115, 124, 242, 6611.

Mainz , Rheinallee 21. Tel . 860.

Sieg.Benz-jlnto
nr 6 -Slizer,

für Tage und kl. Touren zu vermieten.
■fei . 1902 Billige Berechnung . Tel . 1902

oder Webergasse 87, Laden.

Brennholz
liefert ofenfertig franko
Haus 2 . Eisenmenger.

Hahn im Taunus.
Televbon 28 Amt Weben.

vis Morgen -Ausgabe umfaßt S Seiten. _
Hauptschriftleiter: H. Lekisch.

«erantwortlicki für ben politischen Teil : 0f. Günther;  für den Unter.
haUnngsteil : B . v. Nanendorr:  für den lokalen nnd provinziellen Teil,
iowie Gerrchwlaal nnb Handel : W. Etz ; für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der2. Schellenderg 'schen  Hosbuchdruckerei lnWi»«b«den.

Maria -Hilskttche. Selllge
Messen 8 u. 7.30 UbL
Kinder -Goltesdienst 8.4e
Uhr : Hochamt 10 Ubr-
Nachm. 2.15 Uhr : An¬
dacht von den drei gött¬
lichen Tugenden . 8 Ubr:
Gestiftete Kreuzweg-An¬
dacht für die armen
Seelen . — Wochentags
bl . Messen 6.15 u. 8 Uhr.
Montag . Fest der heil.
Mutter Anna . 6 Uhr:
Andacht mit Predigt tu
der Kapelle des Waisen¬
hauses. Beicktgelegenhett
Sonntag , morgens von
5.45 Ubr an . Samstag
von 4—7 u. nach 8 Ubr.
Samstag . 6 Ubr : Salve

Dreifaltigkeitskirchs . 6.30
Ubr Frühmesse, 8 Uhr
zweite hl . Messe, 9 Ubr
Kinder - Gottesdienst . —
10 Ubr : Hochamt. —
Nachm. 3.30 Ubr : Vor¬
trag und Andacht sur
den Mutter - Verein . -~
Abends 8 Ubr : Andacht
für die Anliegen der
Kirche (Nr . 359). --
Wochentags heil. Messe
7 Ubr. Samstag , nach¬
mittags 6 Ubr : Salve.
Beichtgelegenheit Sonn-
tag. früh von 6 Uhr an,
Samstag , nachm, von
4—7 und von 8 Uhr an.

WIESBADEN, den 24. Juli 1920.
Schiersteiner Straße 4.

Die Trauung findet am 24. Juli , nachmittags
21/i Uhr, in der Dreifaltigkeitskirche statt.

IKarseiller laitfeeife
Stück 2 .40 Mk., 10 Stück 23 .50 Mk.

Drogerie Kneipp
Mühlgasse , Ecke Häfuergasse . Tel. 2190.

Brennholz
aller Art lieiert vreisw.

Otto Karst iuiu
dolsbandlung.

Tra ben-Trarbach (Mosel)
Korbmöbel!

Emvf. Peddigrohrmöbel
von 220 Mk. an u . Liege¬
stühle von 250 Mk. an.
K. Lad. Mohren . Rümer-
berg 9. Nur cig. Anfert.
BoUftändrge Rusbrld . für

ff. Schweine¬
schmalz

ff. Sirup
ff. Salalöl

in grost. u. kl. Quantums
empfiehlt

F. Grünauer
Lahn,trage 2

Ecke Zietenring.
"UUWsllW7
Täglich frisch gekeltert!
Restaur . Schweirergarten.

Blatter Str . 152.
Starke

LWlschMM u. Ferkel
zu billigsten Tagespreisen

stets zu haben durch
Heinr . Herziger,

Biehhandlung Schierstein
Biebricher Straße 23.

Telephon: Biebrich Rr . 207.

sMWAWlgmI
Sonntag , den 25. Juli.

Evangelische Kirche.
Marktkirche. 10 Uhr : Psr.
Schüstler. 5 Uhr : Psr
Dr. Meinecke.

Bergkirche. 10 Uhr : Dekan
D. Veesenmeyer. -raufen
u. Trauungen : Pfarrer
Diebl . Beerdigungen:
Dekan D. Veesenmeyer.

Ringkirche. 10 Ubr : Psr.
D. Schlosser. 5 Uhr:
Dekan D. Veesenmeyer.

Lutherkirche. 10 Uhr : Pfr.
Sofmnnn . (Abendmahl .)
(Die Sammlung ist für
den deutschen SiltRch-
keitsbund des Meisten
Kreuzes bestimmt.) —
Dienstag , abends 8.o0
Uhr : Bibelstunde . Pkr
Hofmann.

Katholische Kirche.
Donisatiuskirche . Heilige

Messen. 5.45. 6.80 u. 7.15
Uhr . Kinder -Gottesdienst
8.15 Ubr. Sockamt 10.15
Uhr. Lebte heil . Messe
11.45 Ubr. Nachm. 5 Ubr
Versammlui .g des christl.
Müttervereins mit Pre¬
digt . Abends 8 Uhr:
Rosenkranz - Andacht. —
Wochentags bl . Messen
6. 7 u. 9.15 Ubr . Sams¬
tag . abends 6.15 Uhr:
Salve . Beichtgelegenheit
Sonntag , morg von 5.45
Ubr an . Sonntag , nach¬
mittags 6 dis 7 Ubr.fiamstag. nachm. 3.30is 7 und nach 8 Uhr:
an allen Wochentagen
morgens nach der Früh
mene

Altkatholische Gemeinde.
Kriedenskirche. Sckrral-
backer Str . 10.15 Ubr:
Amt mit Predigt . Pros.
Dr. Keussen. Bonn.

Evang .-luth . Gottesdienst,
Adelbeidstr. 35. Borm.
9.30: Lesegottesdienst.

Eoangel .-lutb . Gemeinde,
der ielvständ. evgl.-luth.
Kirche in Preußen zuge¬
hörig , Dotzb. Sir . 4 1.
Vormittags 10 Ubr,
Predigtgottesdienst . Psr.
Wagner.

Ev . - lutb . Dreieiniakeits-
aemeinde. in der Krypta
der altkathol . Kirche.
Eingang Schwalb . Str.
9.30 Uhr : Lesegottes¬
dienst.

Christliche Gemeinschaft,
Aula der hob. Töchter¬
schule am Schlostvlatz,
Eing . Müblgasse. Jeden
Jreitag . abds . 8.30 Ubr.
Bibelstunde.

Metbodistengemeinde , Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Ubr : Predigt
11 Ubr : Kindergottes-
dienst. — Dienstag,
abends 8.15 Ubr : Vibel-
stunde. Pred . Gebhardt.

Baptistenaemeinde , Ädler-
str. 19. Vorm. 9.30 Ubr-
Predigt . 11'Ubr : Kinder-
gottesoienst . 4 Uhr : Pre^
digt . Mittwoch , abends
8 Ubr : Bibel - u. Gebet¬
stunde: Prediger Urban.

Neuavostolischc Gemeinde.
Oramenstr . 54. Vorm.
9.30 Ubr : Sauptgottes-
diewt.



Nr. 341. Samstag. 24. Zuli 1920.
Monatsfrau

oder Mädchen für 2 Std.
vorm, per ?of. gejucht, i

Joseph Witte.
IRüdesheim. Straß e 34. 1.

Monatsfrau
Ivon « —10 u. 2—4 Uhr
Marktitraße 29. 2,_

Putzfrau od. Mädchen
von « 10 bis über Mittag
gegen guten Lohn und
Mittagessen ges. Straßen¬
bahn wird vergütet. Nah..

IBingertstraße 18._

Putzfrau
| vorm, sofort gesucht.

Schützenhofapotheke. ,
Langg asse 11.

| [~ Männliche Pe ffomen

£ Kaufmännisches Perfoncrl^

Tüchtige
Verkäuferin

im Alter v. 17- 20 I . f.
MniM.-AWst

gesucht. Offerten unter
8. 275 Tagbl.-Verlag.

Wegen
Wrchnungs Mangel
sucht, geb. Witwe mittl.
Ak̂ rs . musik., hier oder
U'ngeg., dauernd Auft
ncchme bei ält . gebildet-
H/errn gegen Führung s.
Haushalts . Offert, unt.
H. 273 an den Tagbl .-W

Witwe in ges. Alter
sucht Stellung als

Hausdame
bei einem gutsit. ält
Herrn. Off. u. W. 274
an den Tagbl .-Verlag.

Brautpaar
i sucht zum 1. August 1
oder 2-Zimmek-Wobnung
mit Küche. Geil . Ofterten
unter H. 27S an den
Taabl.-Verlag.

Im Kurviertel
wird von auswärt . Herrn
gut möbliertes Zimmer
mit sev. Eingang gesucht.
Off, u. Z. 275 Tagbl.-V

öAlMH.Müdltzöll
aus braver Familie für
Ko'onia.waren -- Laden¬
geschäft in die -Lehre
gesucht. Offerten u.
P . 275 a. Tagbl.-Berl. Vertreter

_ _ Iin Möbeln gegen Provis.
f  TewrrSlichssPersonal J gesucht. Off. u. Z. 273
v - , 1̂  i gn den Tagbl .-Verlag.

Prooistonsrrisendc
für hier u. auswärts ge¬
sucht Blücherstr. 46. Büro

Tr.cht. Bügler,n ^
besucht Kellerstraße b. 2r

DerfeUe^ uglrrin
für Dienstags gesuchtMosbacber Straße 26.

MD hMchKtem
oder tüchtige Stütze, per-
ieki in Küche u. Haus,
sowie ein

Hausmädchen.
Villenhaushalt auf dem
Lande (2 Per ?.) . Hoher
Lohn, gute Vervflegung.

Frau E. L. Funcke,
Nieder-Znaelheim,
Ha us Funckenstein.

Einfache Stütze oder tücht.
Köchin

selbständ. im Koch., Back,
u. Einmachen, f. 1. Aug.
gesucht. Selbst. Stell , u.
hob. Gehalt. Vorzustellen
3—7 Uhr nachmittags b.
Frau Prof . Weintraud.
R-ffelstraße 20._

Ün dem. cuisinisre
Lan zstra ße 37.

"Zuverlässige Köchin
u. tüchtiges. Hausmädchen
gesucht. Schäfer. Jdstemer
Straße 4. _
Einfaches Fräulein
in all . Hausarb. perfekt,

als Stütze
gesucht. Eot . a. nur tags¬
über. Vorstellung erbet.
Krcidelstraße  11 .
Einfache gebild. Stütze

für den Haushalt einer
ält. Dame nach, Franl-
Mt gesucht. Köchin vor¬
handen. Off. u. A. 9al
an den Taabl .-Verlag.

Gesucht weg. Erkrank.tWl. MW
welches schon als Allein-
mädchen tätig war, für
Zimmerarb. u. zum Ser¬
vieren oder ein solches,
welches kochen kann. Hoh-
Lohn. Dotzh. Str . 31. 1.

Jung. fleiß. Mädchen,
das auch Liebe zu etwas
Landarbeit bat. gesucht
Mosbacher Straße 5. P.

Besseres zuverlässiges .
Allein mädchen!
auf sofort gesucht. Koch¬
kenntnisse nicht ekiorderl.
Hoher Lohn. Vorst. 9—1

Hauptbahnhof Mainz.

Meres Mächeil
für kl. Haushalt bei g.
Vervfleg. ges. Schlutius,
.Wallufer Straße 12. 1.

UW Haushalt
tücht. Alleinmädchen, das |
kochen kann, gegen hob.
Lohn gesucht. |
Barr, Moritzstraße 27, 1.
Zwei tücht. gut' empfahl,

Hausmädchen
iür den 1. August u. ein

Zunges Mädchen
sucht zur gründl. Erlern
des Kochens Stellung m
bessere», Hause. Gehrig,
Rauenthal (Rbeingau)

Deutsches kinderl. Ehep.
sucht per sof. oder 1. Aug.2gut mMte Zimmer
mit Küchenben. Kohlen.
Gasherd u. Wäsche, sowie
Geschirr kann selbst mit¬
gebracht werden. Off. u.
W. 276 an d. Tagbl -V.

Fräul . aus gut. Fam.
sucht Kocklehrstelle zum
15. Aug. in votel oder
Pension. Offerten nnt
Preisangabe u. G. 273
-in den Tagbl. -Verlag .—

«dietes Mädchen
in Küche u. vaus erfahr.̂
sucht zum i . 8. Stelle für
ganz od. tagsüber . Na».

(  Gewerbliches' PttsL^
sucht Besch.. Serv .̂ Kino.
Garderobe oder ^ rlMe.
Off, u. E. 268 Tagbl .-Bü
Mädchen iucht ausMs-

weise für 4 Wochen « teil,
geg. Stunden !, b v. Be-
lö stia. Oti. E. 2,5
Jg . Frau sucht irgend

welche Beschäftig. c,rau
Meerman . S,rsM ram..L2
"Suche 2- bis Mündliche
Beschäftig. Frau Stunz,
Römerberg 1. 3.

Für gebild. j. Ehepaar
(Dauermiet.) mögl. sof.

2 Zimmer
möbliert oder unmöbl.,
ohne jede Vervfleg. oder
Kochgel. im inner. Kur¬
viertel oder daran an¬
grenzend. zu mieten ge¬
sucht. Off. u. G. 274 an
den Tagbl.-Veerlag.

MllM)
flotter, saub. Reparat .,
in dauernde Stell , ges.
Off. mit Loftnansvr. u.
Zeugnisabschrift, erb. u-
U. 18776 an Ann.-Exp.
D. Frenz. Mainz . W

Möbl. Zimmer
gesucht von Herr», cvt.
2 leere Zimmer, inner¬
halb der Stadt , mögl.
separat. Off. u. E. 277
an den Tagöl .-Perlag.

2 möblierte Zimmer
gesucht. Off. mit Preis
an Becker, TaunusSraße 55(Laden).usländ . Geschnnstcrpaar
sucht per sof. 3—4 mobl.
od. unmöbl. Zimmer mn
Küchenbenutzung fn Villa
od. ruhigem Hruie. Eeft.
Offerten unter M. 27»
an den Taabl .-Verlag.

jlliip Wkllt
Franzose, in Paris wohn¬
haft, sucht für die Dauer
von 2 Monaten Pension
in deutscher Familie . Off.

virekteur Lasignat
servicc des jnines

Saarbrücken
Dame juckt mobl. Zim.
mit Vervflegung . Off. u.
<5. 275 Tagbl .-Verlag.
Kriegsbeschädigter
sucht auf sof. Ladenlokal
nur in verkehrsreicher
Lage zu mieten oder
Zigarrengeschäft zu kauf.
Offert, mit Preis unter
U. 4565 an Ann -Exped.
Mainzer Verlagsanstalt
A.-G.. Mainz. *160

Speicher
für Heu und Stroh zu
lagern ges. H. Bruns,
Schwalbacher Str . 47.

für Schuhrepar. gesucht.
Plattner , Mauerg. 12.

(  Weibliche Personen )

if GrwerMches PrrsoiM^
Geprüfte Lehrerin,

im Ausland sew . ubern.
nachm, passende Beschait..

^stäb. im Taabl .-Ve rl . 1t
Gut emvi. ält . Dame.

Tüchtig in allen Zweigen
des Haushalts gesund u.

'selbsttätig. lucht bald.
Wirkungskreis in fernem
frauenl. Saus . Ausst. der
Möbel von 4 Äim, kann
gestellt werden. Off. unr.
K. 274 an den Tagbl .-Vl,

Gebild. Fräul .. 25 3-
in all. Hausarb. er,., sucht
vassenden Wirkungskreis.
Off. mit Ecbaltsan vr. u.
D. 277 an den Tagbl .-Vl.

WgK FkNzsse
von 15 Jahren sucht für
2 oder 3 Monate An¬
stellung ii» einem Büro
oder Geschäft. Brite An¬
gebote richtan  Dtonsieur
Tote . 5 Rne Mrlton,
P aris.

( "Gewerb liches P schöna'Q
Zahntechniker

sucht Stell ., a. bewand,
in Büroarbeit . Off. ».
P . 12672 an Ann -Exped
D . Frenz. G. in. b. H.
Mainz. _ _ ir *

Chauffeur
verbeir., sucht Stellung.
Lastwagen bevorz. Off.
postlagernd R . W. 192
Lorchhausen (Rbeing.).

Altere Dame
(Witwe), sucht in gutem Privatherrschaftshaushalte

zwei bis drei Zimmer
nebst Pension, möglichst unter Benutzung ihrer eigenen
Möbel, gewerbsmäßige Pension ausgeschioss., auf längere
Zeit. Außer ruhigem, gesunden, Wohnen und guter

.kräftiger Verpflegung keine wesentl. Ansprüche. Angen.
Mieterin. Erwünscht ruhige, angen. Lage und falls in
der Höhe nur unter Möglichkeit der elektr. Bahnbe¬
nutzung. Nähe Kurhaus bevorzugt. Vorschläge unler
B . 277 an den Tagblatt-Verlag.

Ausländsdeutsche Familie
5 — 6 -Zim .-Wohng.

Kavotbut.
1 P lange neue weiße
Gl.-Sandschuhc und ein

! Fensterputzer mit lang.
1 Stiel zu verk. Bebler,
Loreleiirina 11. 2 links.

Asg.'WÄTM^
wenig getr. div. Paare
Damenstiesel (38) billig
zu verk. Langenhahn,
K.-Friedr.-Rina 98. 1. _
Neuer brauner Anzug.

m. Fig.. 350. Mk., zu vk.
Varbebenn. Herder,tr. 11

Fast neuer
Frack-Anzug

(mittl . Figur) zu verk.
Offerten an H. Urban.
Nikolasstraße 38. 3.

Feinster Anzug-
u. geltr. Hosenstoff zu vr
Ziß. Göbenstraße10. 4

Ulster, neu.
170 Mk.. Trauring (»8o)
95 Mk., Marabou-Kragen
zu vk. Keiver. Kredricher
Stra ße 3. Part. _

Portieren, Rips . ,
gebr. Kinderwag., einige
weiße Bettdecken, 1 Dtzd.
Handt., Friedensw.. Lino¬
leum-Vorlagen u. -Läufer
Umst. halber verk. Bau-
mann. Adlerftr. 68 2.

Smyrna-TevvichT"
wie neu. Er. 5.50  X 3.20,
vk. Näh. Beer. B,eLr,ch.
Wilbelm-Kallestraße

UnderrsooÄ-
Schreibmafchine

Nr. 1019051 für 6000  Mk.
zu vk. Mctallw .-̂Jndustr.
löania. Luremburgvlatz  3

. Taselklavier
\ zu verk. Weber . Walram-
ŝtraße 21.__Piano

Eelegenheitskauf.
fast neu, volle Garantie.

7000 Mk.
Spiegel u. Sohn.

Langgasse 1.

verschließbar, für Backerst
oder Kaufladen, versch,^
Kamm- u. Schwungräder
1 Alerander-Brotmasch-
1 Wandwaschbecken, ettf
Fästcken zu verk. Nieder
waldstraße 6. Laden. J

Kinderwagen,
weiß, mit Nickelaestell z>4
verk. Giebel . Bertram-
itraße 21. vth . %_.

Gut erb. Kinderwagen
zu verk. Schlüter. Blerch-
straße 24. 1 r._.

Kinderwagen,
gut erhalten im Auftrag
zu verk. Becker. Albrecht-
straße 37. Htb. 2.
Fahrrad, neu. b. zu vk.

Bind . Goeibestraße 2. 2.
Fahrrad m. vr. EMimi-

>bereifung zu verk. Grün-
jtdaler . Hellmundstr. 24. ,

Fgst neueŝ miraD
billig zu verk. Bester.
Blücherstraße 31. Sth . P,

pour doiih. empl.
ä vndre Cuivre Bicycl.
pend. Lanzstrasse 37.

EMHült. fl. Zeld
zu verk. Abeggstraße 11.̂

zum Bezug spätestens I. Oktober 1920. Offerten
unter T. 274 an den Tagbl.-Verlag.

G ( jlapiialien -Angebote )
Leibe selbst Geld aus

!aber nur övv .-ElNtmg,
Iauch 3. u. 4. Stelle . Oft.
u. S . 253 Taabl .-Verlag.

Direktrice.
Angenehmen selbständigen Wirkungskreis
findet in feinem Hause Süddeutschlands
tüchtige Direktrice für Maßanferilgung
ron Straßen, und Gesellschaftskleidern,
Blusen etc. Damen, die längere Tätigkeit
in seinen Geid)äften Nachweisen können,
wollen Angebote mit Zeugnisabschristen,
Bild und Gebaltsansprüchen unter 1». 6 . 100
an Rudolf Mosse. Stuttgart , einreichen.

F133

Provisions-Reisender. |
Aaarren-. Zigaretten- und Tabak-Großhandlung \
,u* t aut eingeführten Provisionsreiscnden zum -
sofortigen Eintritt. Offerten unter T. 276 an den
Tagb'.att-Berlag.

15 860 Mark r
tauf 1. Hypoth. auszuleib.
Oft. u. 3 . 287 Tagol .-Vl.

140—50 000 Mk.. ev. mehr,
auch geteilt, auf 1. oder
feine 2. Hyv. auszuleib.
Bin Selbstgeber. Ängeb.
u. T. 265 Tagbl.-Verlag.

, 188 888 Mark p.werden sofort zu günstig.
Zinsfuß als erste oder
zweite Hypothek verged.

>Oft, u. D. 272 Tagbl.-Vl.
^ Kapitalien-Eesuche )

^Ho8 Mark
zu Eeschäftszwecken gegen
Sicherheit zu leihen sei.

!Oft, u. W. 275 Tagbl .-Vl

Oel. Aauarell, Kupfer^
stiche. gerahmt u. unger.,

- - - | Dieismcrt zu verkamen.
Jmmobilien-Aaufgesuchr) Anzuseben von 9—12 und<-- /  Ia—5 Utii. NbeiNstraße 2.

"Sehr gut erbl komvl.
TafelbMard

mit all . Zubehör preis¬
wert abzugrben. Näheres
G. 3ung Wwe.. Otten¬
bach a. Main . Bieberer-
straße 27. 2.

Tücht. Geschältsmann
sucht von Selbstgeber
8000 Mk.. Hobe Zinsen.
Sicherheit Kaffee. Wein¬
stube. Off. W. 273 T.-Vl.

3imnofiiliM

Hpotheketi'Sleve
für größere Apotheke bei guter Ausbildung
gesucht. Gefl. Angebote unter „Apotheke"
an Ann.-Exped. Ludw. Greil, Oberingelbeim-
Mainz. ^ 176

|e JmmobUien-Berkäufo J
, Reut. 13X2 - u. 2X3-
Zimmer-Saus im Zentr.
Biebrichs, für 80 000 Mk.
zu verk. Rente 5715 Mk
Offerten unter M. 2,8
an den Tagbl .-Verlag.

Küchenmädchen
kür sofort ges. Hot. Rose. Jf NllMtlllWAlleinmädchen
für sofort oder 1. August

\_ —- -
"pöt,l Kim Miii'f U'w

besticht. Peters . SchöneI
Aussicht 19. Möblierte Mansarde an

Bankbeamten abzugeben
gegen Unterricht ,m
Bankfach. Marktvlatz 11,
2. Stock links.Atz!. Äöftlheii

Men. Näh. Schüßler.
LleiMtr. 1, Schuhverk.

Ein lWtzges« Äu
°i- ges.. am liebst, vom
LSüde. Ncroitr. 44. 1.

Keller. Remis« Stall . «1» .
Leberberg 1 Autogarage
zu verm. Näheres da,,
bei Didion.

«Mejunges Mädchen
(ogsiider gesucht.
Llrth Miiblaaffe 15. 2.

, Für sofort . .
aubere Frau ,ur einige
Ztunden vormittags ges.
Aaritraße 40. 2 rechts.

Schönes Schlafzimmer.
möglichst mit Privatem-
gang. von frans. Herrn
hei. Oft. an Mr Matbieu.
Autoaarage. ,. Blcichftr. -3.

Französische Familie in
Wiesbaden s. per 1. Okt.
oder November

möblierte (oder leere)

Billa
öfter MhiilW

von mindest.. ? Zim. und
Zubehör, in dem Viertel
zwischen Ring . Rdeinstr.
u Mainzer Straße . Gefl.
Offert, mit Preisang . u.
K 288 an den Tagbl.-V.

Aeltcrc alleinst. Dame
sucht bequeme
2 — 3-WM - MP.
mit Zubehör in nur
gutem Sause . Oiiert u.
3 . 273 an d. Tagbl .-P.

Eckhaus
in verkehrsreicher Lage
mit 2 Läden u. gutgeh.

>Wirtschaft, zu verkaufen.
Sichere Existenz für e.
strebsam. Gastwirt. An¬
gebote unter B. 274 an
den Tagbl.-Verlag.

Neuzeitliche
Etagen-Villa

zu taufen gesucht. Event.
Tausch gegen bochberrsch. ^mod. Einfamilienvilla in
bester Lage. Geil . Offert.
u. U. 276 an d. Tagbl .-V.

Kleines Haus
mit Garten, am liebstenI
Schierstein am Rb.. zu
kaufen gesucht. Off. u.
S . 273 an d. Tagbl .-V.

’l P . neue Mil .-Schuhe
(Gr. 43) u. verschiedene
Kleidungsstücke vk. Menk.
Gne iienaustraße 13. H. 1,
"P . Cbevr.-D.-Strefel
,39) . i. n.. 85 u. 125 — ..
Rotbmami. Vismarckr 2
Neue D.-Svangenlchuhe
,39) bill. zu vk, Müller.
Pbilivvsbergstraße 9.

f m . .. . ■ I Ein Paar Damen-
( Prrvat-Berkaufe ) >u.  Kmder -Schube (37 u.

25) zu verk. bei Wilhelm,
gesund, zu verk. Alfred «wamtnrake u
Schiller in Erbenheim.
Bierstadter Straße 9a.

MW )j

For,
reinrass., vk. Aug. Kraft.
Schwa lbacher Straße 23.

Bildschöne, reinrassiges
kräftige deutsche

Schäferhunde.
Rüde u. Hündin, mit 1»
Stammbaum . 10 W. alt,
oorzügl. veranl ., Eltern
kolossal scharf, mit Poli¬
zeidressur. zu verk.
W. Ziegler . Obstplantag.,

Nauheim b. Er.-Gerau.
Zwei Schäferhunde.

V* Jahr alt . zu verkaufen
bei Hartmann, Rüdes-
beimer Straße 36. Part.

DWmim uni)
6teiMg-MnsW!

zu verkaufen. Hillert,
Scheffelstraße 4._
1 n. Bett m. Patents.

gteil. Biatr.. Kuchenschr.
u. Küchentisch. Deckbett,
Tischdecke billig zu verk.
Letickert. Faulbrstr. 10. 1

Gebr. g. Zimmerofen.
gut erb. kl. Treppenleit.,
Gießkanne für Eartenzw..
4 Wäschestütz., kl. Stein-
töpfe 2 Bl . w. Borbänge
u. Pikeebettdecken ,zu
verk. vorm. Buch. Rhein-
straße 7V. 3 St

Badeofen für Hol,
u. Kohlen bill M verk.
Kraitbofer. Felds,, _Al_

, 20 Quadratmeter
« - md MckiM
20 mm d.. 12 ™ br., 2.50
lang , sauber bearb.. eine
Seite gestrich., sow. versch.
and. Hölzer, auch 10 Ltr,
Kovalpolitur zu verk.

Mnnrer Bereinstr. 5.
Neue Obst- und

Kartoffelhorden
u. Einmachiöpfe zu verk.
Frankfurter Straße 6.
(  Händler -BerkSufe j
Dunkeleichen geb. 832

Eßzimmer
(solid gearb.) 6000 Mk.

Gebrüder Leicher,
6 Oranienstratze6. „

GelegenhettskAf.
Neue Schlafzimmer durch
Entgegenkommen meiner
Fabrik u. Ei "kauf abzug.
S . Schäfer. Stiftstraße 12,

Schönes hellesSilafpis
mit Sviegelsckrank und

IMarmor 4000 Mk 833
Gebrüdcw Leicher,

6 OraniMtraße 6. ,

für Klubsessel und Sofas
billig zu verk. S teing. 19.

2 fast neue Cbaisel.
f. 160 Mk. zu verkaufen.
Bender. Kelleritraße 25.

Deutscher
Schäferhund

9 Monate alt.
mit Stammbaum,

preiswert abzugeben
Biebrich,

Mainzer Straße 8.
(Vorm , anzujeh.) . l"20Qi

Jagdhund,
Brauntigerhündin , im 4.
Felde, mit ff. Nase, fest
vorstehend, zu verkaufen.
Anzusehen 10—12 vorm.
Schick Wielandstr. 4.

heiWoWW
in Bad Homburg, 13 Z.,
2 Küchen im Souterrain,
Speiseaufzug, nebst allem |
Komfort, 6 Mansarden,'
großen, Vestibül, Hinter¬
haus mit Dienerschafts-
Wohnung, Garage leicht
einzurichten, 8 Zim. sowie
Hinterhaus sos. beziehbar.
360000, Hälfte Anz. An¬
fragen unt. F. T. 15984 an
Ata-Haasenstein\ Bögler,
Frankfurt a. M. F80

Russischer
Windhund

(Hündin), weiß mit
schwarz, hochfeines Tier,
mit Stammb .. zu ver¬
kaufen Höchst am M..

>e 4 Brenner.
3 Haien, deutsche Ries.,

mit Stall , gut erh., verk.
3t tner. Lotbr. Str . 33. P .
"Tin neues braunes mod.
Jackenkleid. Gabardine v.
Wolle billig zu ver¬
kauf. Busch. Rhemgauer
Straße 24. Sth. Part.

MMÄNNWer!
1 alt Sekretär (Kaunitz)
u. 1 Sviegel zu verkaufen.
Anzusehen Möbel-Fabrik
Belte . Göbenstraße 3,

Zwei Sviegel
(120X50 cm), facettiert,
zu verk. Optiker Hohn,
Lan aaasse 5.  _
6 sch. neue Eartenstühle

svottbill. zu verk. Sell-
mundstrane 42. H.. Jsteü

Markise.
laebr.. zu verk. Müller,
Neronraße 15.
Wgel- MpPNsschlue

!iast neu. auch für Sattler
geeignet, zu verkaufen.

>Nla ttner. Bkauerg. 12.
Ein guterhalt , leichtes

Federrollchen
paffend für Gärtner oder
Obsthändler, sow. wachs.
Hofhund zu verk. Gustav
Edingsbaus. Biebricher
Straße 78 Dotzheim._
Vornehm. Babykorb oft
Mainz, tieibuizstr. 8. 2

Kinder-Kkävvwagen.
fast neu. zu verk. Uhrig,
nellerstraße 13. Stb . 2.
1 Kinder-Klappwagen

zu verk. bei Wiegand,
Dotzbeimrr Straße 86.

Kirschb.. vreisw . zu verk.
L. Schmidt. Schreinerei
mit Maschinen- Betrieb,
Albrechtstraße 8.__

2 6Wimmer
Mahlig . u. Rüst., großer
3tür. Spiegellchr.. Wasch¬
toilette mit Marmor und
Sviegelaufsatz , 2 Nacht¬
tische mit Marmor, zwei
Bettstellen 5000 M,  sowie
eine weiß emaill . Küche
billig zu verk. Rosentram.
Rlüchervlatz 3.  _

Zu Verkaufen:
Komvl. Bett . Nußb.. .h.
n. Bettst.. Svrungr .. 8teil.
Roßhaarmatr .. 2 Kiffen,
D.-Deckbett. 600 Mk.. w.
iir.-Kücheneinricht b a.
Küch. - Schrank, Anrichte,
Tisch. 2 Stühle . 600  Mk ,
Kommode mit 3 Schubt.
100 Mk.. weiß. Aur. R.-
Kleidcrichrank 52o Mt.,
Plüschgarnitur . . Smyrn,-
Muster. b. a. Diwan , mr^
Umbau. 4 Sessel, t. n.
1500 Att.. nutzü.-v: Nacht¬
tisch f. n. Tennisichlager
60 Mk.. ar. Puvvenwag.
20 Mt .. Kiffen v 30  Mk.
an . Feder-Bettdecken und
Plumeau von 80 Mk. an,
sowie verschiedene andere
Gebrauchsgegenstande zu
sehr billigen Preisen.

L. Correzzola.
Rüdesbeimer straße

Zwei Diwans,
runde vol . Kücheneinricht,
billig zu verk. Rosenkranz.
BlLÄervlatz 3._
Mrssnlb.MlWWns

vreisw . zu verk. Lnmb,
Friedrichstr. 29. 1 rechts.



Nr . 341.

Z Zylinder, 8 PS., 2 Gänge, in fast neuem Zustande,
jfu verkaufen. Krosch, Oranienstraße3, 2.

M Kognakfäsier a 260 Liter,
OXhoste, Speisesl -Fasser,

1 Waggon Sekts!., 5000 engl.
Bierflaschen zu verkaufen.

Acker, Wellritzstr. 21. Tel. 3930.

s MsMk j
Schnauzer-Hündin

(Rattenfäng .) im Alt . v.
2—6 M. sei. E. Dahmen,
Ziebrich. Rbeinaauftr.  5.

§M - 11. AMIl-Al«
Schuhe, Wäsche. Möbel
rauft Frau Mein
Csnliuftr. 3, 1. Tel. 3489.ZMeiderZ
WrillaMen

Gold».«. Sitbergegenftäudr,
Wäsche, Schuhe, Gardinen,
Federbette», Pelze kauft
Frau Stummer
Neugasse 19, 2. Stock.

retevtiSil 8381. -H«

f5üÄTOV.HMM
5U t gesucht . R . Schmitt,
RochnsstraKe 30. Mainz-

ttkM*
Sammlung , beff. Einzel¬
marken kauft zu hob. Pr.
Ö. Hase, Frankfurt a. M..

Wiesenstraste57.
Gutes

Chaiselongue
zu. kaufen gesucht. Schrift¬
liche Offerten mit Preis¬
angabe an Wrlh. Dreh.
Scerodem lraKe 4. 3.

MÄel alTeTTlH;
Wäsche u. Gardinen zu
kaufen gesucht.. PMkarte
genügt. Beilstem. Sedan-
alaMJi _ _ _

Nähmaschinen.
Kinderwagen. Grammo¬
phone »i. Platten k. stets

R. Schmitt, Mainz,
Nockusftraste3V.

Schrotilmte
zu kaufen gesucht.
Feldstraße  25.

Lohe,

Käufe
6Ml -u.Werslheibsn
(jede Größe) . Oiicrt. an
Grüne Radler. Wiesbad.

Brillanten

Kl. Pelzkragen
Dienstag nacht Idsteiner.
Ecke Tbomaestratze verl.
Geg. gute Bel . abzug. bei
Weiz. Idsteiner Str . 5.

Entlausen
braun, deutscher Wachtel¬
bund (Lotto) . Abzug, geg.
gute Belohn. DeoberthiN.
Freseniusstratze25.

MWnp
Leichte Fuhren

übern, in besetzte u. un¬
besetzte Gebiete prompt.
(Postk. genügt). Gustav
Edingsbaus , Biebricher
Strabe 70. Dstzheim.MviW.MasW
können noch einige bessere
Herren teilnebm. Preis
10 M.  Offerten unter
6 : 271 an den Tasbl -B.

gute Zubereitung, reich!.,
6 Mk.. N. Lurembu. gol.
Ok! u. D. 273 Tagbl .-PI.
BZglerin n. n. Kunden

an^aüst. dem Häufe, sow.
Stärkw. zum Waschen u.
Bügeln zu dill. Preis.
Rieblitrake 8. I r. ..
Sch'snbeitsml .. Maniküre
H. Rudorf. Mittelstr . 4. 1

“ImeTE Mmr
P6dicure, Manicure

de 1—7 du soir. On parle
fran âis. Kirchgasse 19, II.
ZM md MOsße

Amalie Tremus, ärztlich
geprüft. Krankenpflegerin
Zietenring 6. Part , r.

Heirat
wünscht vermög. sebr ge-
bild. Witwe , fprachenk.,
mit modern, durchgeift.
Lebensansch.. mit ebens.
vermög. Herrn, bis 55
Jahre , auch venstonsber.
Beamten , evt . vorerst
Beteil . an altb . Untern.
Off. u. O. 273 Tagbl.-V.

Gebildete

Landwirtstochter
28 Jahre alt , mit etw,
Vermögen, möchte am
diesem Wege einen nett.
Herrn in sicherer Stell-
zwecks Heirat kennen 1
Gefl. Zuschrift, u. U. 274
an den Tagbl .-Verlag.

Speisen Sie
im Hoiel * . Furffenhof

iiiiunnn »«>mn » i«>nnn »>irnunumnimnu»
32 . Sonnenberger Sirasse 32,

(direKI gegenüber dem Kurgarten)
Restaurant 1 . Ran &es mif Terrasse.

Stadtbekannt für feinste KäcSie
Straßburger Gänseleberterrinen

und sonstige Delikatessen.
Eigentümer : Edm . Herfzer , Straßburg.

Trotzes Preiskegeln
TamStag. den 24. Juli . Anfang 8 Uhr nachmittags,
Sonntag » den 25. Juli , Anfang 8 Uhr vormittags.
Restaurant „ Germania ", Platter Straße 168.

1. Preis 156 Mark in bar
ffff - und noch 9 wertvolle Preise . ""MH

l'erlsn und Pfandscheine über Jnwelen
kauft nur 3 Tage.

N . Göntbcr , Nerostraße 19, Part.
| Händler verbeten . Sprechzeit v. 10—1 u. 3- -6.

ZahnIch
zahle

für Holztoreimstifle bis T5  Mk.
für Tlierasafeasiter bis 15 © Mk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen •

HM~  Brillaufeu,
FSa Îss, ©<*M - u. Stlbexrsadsen »FeSsc,
Herren - , Damen - u. Kisacierkl . etc.

bevor Sie mein Astgebot gehört haben.
27 Wagemannstr . 27

M 1 *0 ISH Wp 4424 Telephon 4424.
Schien Sie bitte auf Harnesu. Hr. 27 .

6000 MI.
von angestellt. Beamten
gegen monatl . Rückzahl,
zu leihen gesucht. On. u.
L. 209  Tagbl .-Verlag.
Sver. leihtigFB -autxaar
4000 Mk. auf -/ . Jahr
gegen mehrfache Stlber-
heit u. Hobe Zinsen? Ost.
u. B. 276 Tagbl .-Verlag,

Ziegenmilch.
Täglich 1 Liter gegen

gute Bczahknng gesucht.
Sträter . Wallmüblstr. 51
INeuban).__

Weinstube
sehr fein, in beiter̂ Kur¬
lage. auf feite Rechnung
zu vergeben. Ost. unter
E. 274 Taabl .-Verlog.

Herren- und Damenkleider
Wüsche . Msbel . ZahttgeSisse . Brillanten.
Gold - ttnd Gifbrrgegsnstände kauft

L . SshWsr , LkirchgasseSO"
früher Wagenrannftrahe21. d- d Teletzho« 1547

Enter Nebenverdienst
Ür Reifende und Ver

treter. welche Landkund-
schoft besuchen. Näheres
Blücheritrane 46. Büro.

Mll . » Mil. AS
WWii.We.MM.
MW SÄ MI.
Akk.WM » st
Lel. 8080. Postscheck 19859.

x Kaufe stets : Ä
Lumpen , Neutuchabfalle,

Wollgsftr . » Papier , Akten und
Geschäftsbücher (Garantie für Ein
stampfen), Alt -Eisen , Sekt -, Wein-

und BordenuXflaschen.

Gauer & Hies,
Telephon 4551. . Wevderftratze 3.

Bestellungen rverden prompt abgeholt.

Schönes
Vereins sülchen
noch einige Tage in der
Woche frei.

Reltanrant
Kvlmbacher Felsenkeller

^aunusitrahe 22.

W8IÄ
Französische Dame

s. deutsch, llnterr . zu geb.
Währ, des ganzen Tages
frei_ DyT. B . 278 T.WL

AM Mn
(Ausläiider ) .empf. sichMr
engl. - franzos. Unrerricht.
Orr, u. T. 273  Tagbl .-Bl.

AMzösiMMniö
auch engl, svrech.. su
deutsche Dame zw. Kon
versa?,on. Osterten,unterF. 274 an den Tagbl .-Bl,

Einen franz. Zirkel
von 1—2 Damen sucht
Dame. w. franz. spricht,
zwecks Konversation. Ost.
u. 3 . 274 Tagbl .-Verlag.

VMM-ßesuMn
Silb . D.-Armband-Uhr

verl. v. Kurbaus. Bahn
lLinie 6) bis , Bahnhof.
Abzug, ses . bobe Belohn,
bei Wachendorif. Gustav
LbLrtaMnigC- O,,,. —

Goldene Brille.
Pah . Nähe Chauswebaus
verloren. Kegen Belohn.
abzua. Lerelenrina 4. 3.

Großer mitte idcauner
Hund

(Erdöl) , auf den Namen
Rolf hörend. am21 -d. M.
auf der Wilhelmstr. zw.
Friedrich- u. Luisenstrahe
entlaufen. Wiedcrbring.
gute Belohn . Dr. Beres.
Wilhelmitrahe 15. 1.

WWr »Ä
1 jotritt : vamsu 10 Herren IS Jl

An -SasEg G Uhr . SEssde gegen Morgen,

Eente Samstag , '| "g | | | Jnachmittags ö Uhr:
Moderne Musik.

Samstag , Sen 24 . Jnäi , ab 7  Uhr:
Sommemaclitfesf

mit md ^ eraem Tanz
auf der „Reuen Adolfshöhe“ (Bes. Meuchner).

Verl. Polizeistunde . Musik.
Freunde und Gönner freundl. eingeladen.

Verj8!NmlMßs!g!kl
ist noch für zwei Tage
wöchentlich zu vergeben
bei gut. Bedingung. Rest.
„Zur Stadt Wiesbaden".
Schwalbacher Ctrabe 28.
Aug. Kraft.

Kmz. Mmi
jucht deutschen Herrn, um
sich in d. deutsch. Sprache
zu vervollkommnen zwecks
Svrachenaustaufch. Off

S 270 an d Tagbl^B

MM . MöMGeit
welche sich am 16. d. M.
die braune

KrVZodrl-
Damentasche

aneignete, ist mir seit
gestern durch anonyme
Anzeige bekannt worden.
Die Tasche oder Inhalt,
wenn auch mittlerweile
unvollständig, ist binnen
24 Stunden , meinetwegen
auf diskrete Art u. Weife,
im Hotel Kaiserboi^ zu
deponieren, andernfalls
ich sofort schärfste Matz-
nn timen anwende.

Für iunge Dame.
28 Jabre . eogl.. aus , erst.
Kreisen, disting. Erschein,
ansvruchslos. tiefes Ge
müt u. Begabung , eme
Häuslichkeit mit Liebe.zu
umgeb. u. zu letten, wird
durch Freund der Familie
passender Lebensgefährte
zwecks Heirat gef. Herren
reif. Alt ., aus best, «»am..
in gestch. Stell , u. Derm.-
Lage. Kriegsbejch. oder
Witwer n. ausgefchl.. w.
um vertrauensv . Ang. u.
Ä. 348 Ta»bl.-Bl . gebet.

Alte Adoifshöhs

Deulfdiec fiat, OsMgatle 4.
Tanzleitung:

W . Merrmann.
Gäste wiUUommen.

In Berlin und Frankfurt wochenlang
ausverkaufte Häuser!!

Die letzte ©alavorstellsmg
im Zirkus Walf &olm.

Drama in 0 Akten.
Zur Darstellung gelangt neben ganz hervorr.
Zirkus-Attraktionen eine große Pantomime:

„Das Las der Elfe“
mit herrl. Ballett und Beleuchtunsrs-Effekten;
den Schluß bildet ein gewaltig . Zirkusbrand.
Trotz Riesens pesen gewöhnliche Preise.

Walhalla
Loo Holl Henny Porten

Harry Liedtke Paul Rismannn
Heinz Heiland Schiinzel

Bas einsame
Itaek

Große Sensation in
6 liochinterressanten

Akten v . H. C. Heiland.

-isrf.-fUOWWiBWW®!?—*2ums •.oiPg-aygoPMiwo rr&m

Die großen
Juli -Attraktionen mit

Ruth Ree und
Harry Hauptmann.

Beizendes Lustspiel in
in 4 Akten von Rudolf

Biebrach.

M-fcyefH
Dotzheimer Str. 19.

»«
«Ä

konoi
IWilhelmstr.8.

lirehweihfest Ridsskiima.Rb.
Sonntag , <L 28 » u » Kontag , d. 26 . Ji*äi«

Wo treffen sich alle Wiesbadener?
Im (

„Hofei Ratskeliep Sfi
am Manbt (Vergnügangsplats ) .

Zum Besuche ladet frdl. ein
Ŝ icSiaa-ti Lohse.

Bis einschi. Dienstag,
den 27. Juli:

Ü23  Ksrzd.3,CasaR0va(
mit

fSnmafiästngrl
Schauspiel in 4 Akten
Die fremde Frau.I
Lustspiel in 3 Akten. |
Spielzeit tägl . 3-10*/,.

Ä «SlfiI83g
»Raucher!

AdifongIln !RaucherI
> ^

fllaunen!
Zigarren Stck. ©S 3\  vorzüglich

„ Stck. T5 Lj
„ Stck. 80 L>

Verlangen Sie Van Dam zu OOL, Qualität
„ „ Citatzu ÄAOL, „

„ ÄäsJazu 120 5| Holl. Sandbl.
Französischer Algier - Tabak , nicht stark, ohne

jegliche Rippe , hervorragender Geschmack,
100  Gramm nur @iüark inkl. Steuer.

100 g HIEtSelschnStt nur Mk. S .—.
100 g Virginia nur Mk. 4 .—.

100 g echter Java - Tabak , ohne Rippen,
für starke Raucher

S00  Cramm nur 7.50  Mark.
Beachten Sie meine Schaufenster.
Sie finden Dualität und reelle Bedienung.

Firma

Ludinlg IDies-ZSllec
6 H>e *' t»wg ®irterBSt *»asse 8

Nähe des Bahnhofs. Am Ho cl Krug.

Thalia
: Kirchg. 72. Tel. 6137.
. Von Samstag , den
>24. Juli bis emschl.
’ Freitag , den 30. Juli:
> Erst-Anfliihrung!
-D.Tänzerinv.Tanagra
' Drama in 4 Akten.
> In 'der Hauptrolle:
; Hella KSoja.
; D.Zukunftsrestaurant

Lustspiel in 2 Akten
mit PaulWestermeier

; u. Pia von Moosburg ^
- in den Hauptrollen. ♦
' Spielzeit v. 3—IOVj. %

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦

ODEON
Der erste Roman von

H. Courths-Mahler.

Filmspiel in 5 Akten.

Er—odirer
Entzückend . Lustspiel

in 3 Akten mit
Gerhard Bamiuann. <

Sfadlgespricii:

»kfliiflay
der Geigen-König.

Heil ::
das Rätsel am Magnet

Kretons
Hunde-Pantomime.

Willi ia êr
der populäre Humorist.

iaria PeronI
die Dame ohne Nerven,
Brucksu. Brucks
berühmte Radfahrer

usw. usw.
Anfang 73/« Uhr.

Im Kabarett:
Neues Pragraatüi.

Im Restaurant : ,
Tamburitza-Kape'le.

f Mk

Brennholz
liefert prompt waggonweise

Karl Piefsdimanfli
Hödist a . Main.

Weiß gegen gelb.
IV. und letzter Teil.

Die weißen
Rosen

Sensations -, Aben¬
teuer-, Detektiv - u.
Kriminralroman mit

Pearl White.

MWiz-WM.
Samstag , 24. Juli.

Morgen wieder lustrk.
Operette in 2 M en v. H. Leivm.
In den Hauptrollen sind de
schSftigt: Die Damen : Dilm-
Miarbach. Maria Palik . Emin»
P -iery, Mizzi Will. Die Herr«,:
Oskar Vugge . Carl Ehr atdi-
Hardt, Ludwig Keppcr, F . W
Lieskc, Kurt Stolzenberg un»

Josef Wildt.
Anfang 7, Ende nach 9.30 Uh

[ WhM-ÄWÄj
Samstag , 24. Juli.

Nachmittags 4.30—6 ülir:
Abonnements-Konzart«

Stadt Kurorchostor.
Leitung : Konzertmstr .W. Woli.
1. Rpanischer Marsch von

Erviti -Komzäk.
2. Ouvertüre zu „Das goldene

Kreuz“ von Brüll.
8. Barcarole von Tschaikowsky«
4. Trau — schau — wem,Walzer

von J . Strauß . .
6. Bachantinnentanz aus „rn»*

lemon und Bancis “ von Ln.
Gounod. . . .

6. a) Ti Ta To, moxikaniscne^
Intermezzo , b) Filmsterne»
Valse boston von Harry
Iiauptmann.

7. Fantasie aus „Carmen “ von
G. Bizet . ,

Abends 8.30 Uhr im südlichen
Musikpavillon des KurgarteO»

Einmaliges Gastspiel des
Deutsch-ßussisch-

UkraiaIschen Balletts
JNA ZA RIF AH

unter Mitwirkung der Damen*
Jasnowa , Sokolskaja , Chor
schewa , Murawjowa , und o
Herren : Tanaroff , Arin , Trieg

laff , Braminoff , Bredofi*
Musikal. Leitung des deutsch©
Balletts : Dr. i. s . BoudeisW*
MusikaJ. Leitg . des russisch

Balletts : Dr. E. Zwerko >j«
Das Orig.-Balalaika -Orchester*

Programm:
I. Teil , Volkstänze . . ,

1. Balalaika . 2. Groß-Russiscj*
3. Klein-Russisch . 4.Ukraini>
5. ZweiPotruschka . 6, Nation

Charakter.
II . Teil . . Ä

7. Harlekinade von Drigo.
8. Fama von Grieg . 9. ’
Fantasie H-moll von Dl«n
10. Blütenzauber (nach Wei •
spiel ) von Ehrlich. 11. 1 '
cholie von Tiniakow . 12. SP r,i“k
tanz v. Moszkokwsy . 18. BJ* «v
Phantastique nach der M *
yon Jakoblew , Monjusctut

Glinka, Tinjakow eto
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